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Gin foiialistifches Experiment in Italien .
(Don unserm Korrespondenten .)

A Rom , 25. März . Nirgends vergißt man schneller als in die¬
sem Lande der heiteren Lebensart . Der Republikaner Pantano
konnte einst im Parlament die Monarchie als die scheußlichste und
menschenunwürdigste Regierungssorm bezeichnen , als er jedoch in
den Quirinal zum König berufen wurde und ein Ministerporte¬
feuille erhielt , verbrannte er seine republikanischen Reminiszenzen
und leistete mit Vergnügen seinem Könige den Eid der Treue . Ferri ,
einst der Führer der revolutionären Sozialisten , der grimmigste
Feind des Hauses Savoyen , ließ eines Tages das Wort dem Gehege
seiner Zähne entfliehen , das zum geflügelten in Italien wurde :

. „Wenn mich der König riefe . . . ." Und nun ist die Reihe an die
anderen sozialistischen Monarchenbekämpfer gekommen , an Bissolali ,

. Bonorni , Cabrini . Ihnen allen winkt der Dreispitz und der Mini¬
stersrack und es scheint, als ob sie sich dieser Ehre nicht entziehen
wollen , obwohl Bissolatis Ruf : „Nieder mit dem König !"

, den er in
einer erregten Kammersitzung den monarchischen Gruppen entgegen¬
schleuderte, noch nicht verklungen ist.

Wie kann eine derartige Umstürzung aller fundamentalen
Grundsätze einer Ueberzeugung sich so schnell und bequem vollziehen ?

Der Hauptgrund ist . die überaus nüchterne und praktische, stets
nur auf das Erreichbare gerichtete politische Auffassung der Ita¬
liener . Warum soll ich nicht zum Könige gehen , der zurzeit der
Stärkere ist, denkt der Sozialist Bissolati , wenn ich als Minister für
die Masten ein allgemeines Wahlrecht , das die Beteiligung des
arbeitenden Volkes an der Regierung erweitert , erreichen kann,
wenn ich die progressive Einkommensteuer durchsetze , die den Masten
die Steuerlast erleichtert , und eine scharfe antiklerikale Politik durch'
Einführung von Laienschulen und eines Ehescheidungsgesetzes treiben
darf ? Und das Königtum denkt : je mehr die Masten sehen, daß man
ernstlich an die Besserung ihrer Lage denkt, um so tiefer wird das
demokratische Königtum seine Wurzeln senken können . Zm übrigen'
hat die sozialistische Partei derartige Zeichen einer Eesinnungs -
änderung in ihren Fundamentalsätzen gezeigt , hat sich so den prakti¬
schen Anforderungen anbequemt , daß es nicht mehr überrascht , wenn
fie in eine ministerielle Kombination der Monarchie eintreten würde .

Wenn der Ruf zur Beteiligung der Sozialisten an einem Kabi¬
nett Eiolitti verwundert , so kann dies nur daher rühren , daß sich
nach dem jüngsten Votum die äußerste Linke durchaus nicht als die
Beherrscherin der Lage entwickelt hat . Im Gegenteil , die äußerste
Linke repräsentiert nur ein Viertel der Kammer . Freilich war sie
die Veranlassung zum Rücktritt Luzzattis , aber Eiolitti wurde doch
nicht als ihr Vertrauensmann zum Nachfolger bezeichnet , sondern
von der Majorität , die ihn seit 1908 unterstützt hatte . Eiolittis
Orientierung nach der äußersten Linken ist deshalb anormal , aber
sie bleibt ein überaus geschickter parlamentarischer Schachzug, da die
Opposition damit durch Beteiligung an der Regierung überwunden
wird . Eiolittt tut dies im Bewußtsein der Kraft seiner eisernen
Faust und der Stärke des Königtums . Er nimmt den Sozialisten
das Wasser von der Mühle und leitet es der Monarchie zu . Sollte

Theater , Kunst «nd Wissenschaft.
--- Karlsruhe , 29 . März . Das Eroßh . Hostheater führte uns ge¬

stern in Eounods „Margarete " als Anwärter auf das Fach des hiefigen
Heldentenors Herrn Karl Pfann - Berlin in der Partie des Faust
vor . Run will gerade der Faust uns nicht als der rechte Maßstab
für den Heldentenor dünken und es erscheint, um ein abschließendes
Urteil fällen zu können , nöttg , daß man zuvor des Gastes Leistung
als Siegmund abwartet . Indes darf immerhin bemerkt werden , daß
jein Organ viel Klarheit und Klang zeigte und von ihm mit ganz
besonderer Sorgfalt behandelt wurde , sodaß Vortrag und Aussprache
im allgemeinen zu loben waren , auch wenn im einzelnen eine gau¬
mige Formierung des Tons hervortrat . Sein Spiel nahm durch Ruhe
und Sicherheit für sich ein . Als Mephisto wirkt « Herr Keller ,
stimmlich kraftvoll und im Spiel in alter Gewandtheit , sehr gut .
Frau von Westhoven sang und spielte die Titelrolle mit ihrer
ganzen warmen Innigkeit . Herr van Gorkom singt den Valentin¬
part mit seiner schönen Stimme stets sehr wirksam . Fräulein Fried¬
le i n ' s Marthe Schwerdtlein und Fräulein T e r c s Siebel verdie¬
nen alles Lob . Dazu kam der frische Chor und das namentlich im
Bacchanale hervortretende Ballet . Herr Hofkapellmeister Lorentz
leitete das Werk an der Spitze des trefflichen Orchesters mit - altem
Schwung .

Y Freiburg , 28. März . Von der Universität . Herr Privatdozent
Dr . med . Schelble , Assistenzarzt am Hilda -Kinder -Hospital , hat einen
ehrenvollen Ruf als dirigierender Arzt am Kinderkrankenhaus in
Breme « erhalten und wird demselben Folge leisten .

(-) Kalmar , 29 . März . Herr Alfred Sommer , ein Schüler des
Hofopernsängers Hans Keller -Karlsruhe , wurde nach erfolgreichem
Probesingen unter sehr günsttgen Bedingungen als Heldentenor an
das Stadttheater nach Korlmar verpflichtet .

— Lübeck , 28 . März . Der verstorbene Präsident der Berliner
königlichen Akademie der Künste, Carl o. Großheim , hat der Stadt
Lübeck ein Legat von 500 000 Ji zu künstlerischen Zwecken vermacht .

- - Berlin , 29 . März . (Tel .) Der freisinnige Abgeordnete Kopsch
jat - an Leitungen eine Erwiderung auf die Berwahrung des Ceneral -

das kühne Experiment wirklich zur Tat werden , so wird es das höchste
Interesse aller Politiker beanspruchen dürfen .

(Telegramm . )
M Rom , 29 . März . Nach neueren Meldungen bleibt es

jetzt dabei , daß der Sozialist Bisiolati dem neuen Ministe¬
rium nicht persönlich beitritt , sondern es lediglich durch seinen
Einfluß als Abgeordneter und Parteiführer unterstützt . Als
Hauptgrund für die Weigerung Bissolatis , sich an der Bil¬
dung -des neuen Kabinetts zu beteiligen , wird die jüngste
Unterredung Bisiolatis mit dem sozialistischen Abgeordneten
Morgeri genannt . Dieser teilte Bisiolati mit , daß die Turi -
ner Sozialisten entschlossen seien , ihn auszupfeifen , wenn er
in Turin als Landwirtschaftsminister eintressen würde , um
die Ausstellung am 25 . April einzuweihen .

Badische Chronik.
-4- Pforzheim » 29 . März . Der freisinnige Landtagsabgeordnete

Odenwald wurde am letzten Freitag auf der Gertraudenstraße in
Berlin von einem Unfall betroffen , der leicht einen recht schlimmen
Ausgang hätte nehmen können. Er wollte die Straßenbahn besteigen ,
sah dabei nach einem rasch heranfahrenden Automobil , trat fehl und
kam zu Fall . Er hielt sich an der Mesfingstange des Wagens fest
und wurde mit fortgeschleift , bis er schließlich loslassen mußte und
auf der Straße liegen blieb , wobei er für eine kurze Zeit das Be¬
wußtsein verlor . Der Schaffner des Straßenbahnwagens bemerkte
glücklicherweise den Unfall , gab das Haltezeichen und nahm Odenwald
in den Wagen auf . Außer einigen leichten Querfchungen hat Oden¬
wald an einem Bein eine Verletzung davongetragen » die ihn lt .
„Pforzh . Anz .

" nötigte , sich in ärztliche Behandlung zu begeben .
A Mannheim , 29. März . Der Fabrikarbeiter Ludwig Dickminder

aus Schwetzingen geriet gestern nachmittag auf seiner Arbeitsstelle
mit einem Nebenarbeiter Franz Mayer in Streit , bei dem der letztere
von seinem Messer Gebrauch machte und seinen Gegner schwer ver¬
letzte. — Heute früh wurde in der Nähe der Haltestelle an der Käfer¬
talerstraße bei Wohlgelegen ein Mann tot ausgesunden . Da das Gist -
fläschchen noch neben ihm lag , ist anzunehmen , daß , der Mann den
Tod durch Vergiftung gesucht hat . Die Personalien des Mannes sind
noch nicht festgestellt .

X Heidelberg , 29. März . In der gestrigen Bürgerausschußsitzung
machte der Vorsitzende, Herr Oberbürgermeister Dr . Wilckens , die
Mitteilung , daß die Eröffnung und Inbetriebnahme des neuen Bahn¬
hofes bei Einhaltung des Bauprogramms im Herbst des Jahres 1918
erfolgen dürste. — Zn der Ladenburgerstraße setzte sich am letzten
Montag das 1% Jahre alte Söhnchen eines dort wohnenden Hand¬
werkers aus Unvorsichtigkeit in einen Topf mit kochendem Wasser .
Das Kind wurde mit erheblichen Verletzungen am Unterleib in die
Luisenheilanstalt gebracht, doch ist der Knabe gestern seinen Ver¬
letzungen erlegen .

) ( Walldürn , 28 . März . Der Bahnba « Walldürn -Hardheiw geht
seiner Vollendung entgegen , doch ist es fraglich , ob die Ächn tn diesem
Jahr dem Betrieb noch übergeben werden kann.

V Rastatt , 29. März . Heute feiert Herr Hermann Büchler » Direk¬
tor der hiesigen Privat -Realschule , seinen achtzigsten Geburtstag .
Gleichzeitig kann Herr Büchler auf eine 60jährige Schultättgkeit zu¬
rückblicken . Seit 25 Jahren leitet der Jubilar in hiesiger Stadt das
„Jnstttut Büchler " .

8 Durbach (A . Offenburg ) , 28. März . Auch hier ist man damit
befchästigt , die Puppen des Sauerwurms zu vernichten . Die oberen
Schulklassen hatten schon verschiedene Male „Wurmferien ". Daß es
nicht gelungen ist, die Würmer im letzten Jahr völlig zu vernichten ,

intendanten von Hülfen -Häfeler gegen die auf die königlichen Theater
unternommenen Angriffe zugehen lassen.

Marti « Greif .
— Kusstein , 28 . März . Die Erleichterung , die der gestrige , an

Teilnahme so reiche Tag dem schwer erkrantten Dichter Martin
Greif gebracht, hat heute angehalten . Eine ganz besondere Freude
hat dem so ergeben mit seinen Schmerzen ringenden Manne die huld¬
volle Teilnahme des gütigen , ehrwürdigen Prinz -Regenten berettet .
Diese und die andern Zeichen der freundlichen Anteilnahme und
Verehrung haben sichtlich dazu beigrtragen , daß er auch die sonst so
schmerzvolle Nacht so viel leichter ertragen konnte . Durch das Fen¬
ster des freundlichen Krankenzimmers sieht die Frühlingssonne hin¬
ein und scheint auf die Tische, die mit den Blumen bedeckt sind, wo¬
mit ihn seine Münchner und Kussteiner Verehrer und Freunde er¬
freuten . Der Zustand Greifs , der an Bauchwassersucht leidet , ist in¬
des hoffnungslos und der 72jährige Dichter ist sich dessen auch be¬
wußt . Das Wasser im Körper hat den Brustraum und Herzbeutel
ergriffen . Der Kranke verträgt keine Medizin und keinen operativen
Eingriff mehr. Tagsüber ist er meist bei Bewußtsein , die Nacht ver¬
bringt er schlaflos in Phantasien . Von den Freunden , die ihn im
Krankenhaus besuchten, hat der sterbende Dichter rührend Abschied
genommen .

Vermischtes.
1= Rordhaufen , 29 . Marz . ( Tel .) Die Unterschlagungen des

Bürgermeisters Dr . Pompel in Sbrlbevz haben sich nach den neuesten
Ermittelungen weit umfangreicher herausgestellt als zuerst ange¬
nommen - wurde . Die Gesamtsumme der Unterschlagungen dürfte
Vi Million betragen .

sr . Paris , 29. März . (Privat .) Der Länder Fußball -Wettkampf
zwischen repräsentativen Mannschaften von England und Frankreich ,
der in Paris ausgetragen wurde , gewannen die Engländer mit 4 :0
Toren .

Hst Nizza , 29. März . (Tel .) Der aus Lugano in Men¬
tone eingetroffenen russischen Gräfin von Kusdumoff wurden
im Eisenbahnzuge Schmucksachen im Werte von einigen
50 000 Francs gestohlen.

beweist die Tatsache, daß auf Schloß Staufenberg Gutsverwalter
Geiler gegen 12 000 Puppen gefangen hat .

A Kuppenheim , 28. März . Der Umlagefuß mutzte im laufenden
Jahre infolge Einrichtung der elektrischen Beleuchtung um 2 L erhöht
werden . Die Gesamteinnahmen belaufen sich auf 46 401 M gegenüber
42 068 M im Vorjahre . Dementsprechend sind aber auch die Ausgaben
gewachsen von 58 635 -4t auf 64 738 -4t . Unter den Einnahmen figu¬
rieren allein 22 556 M für Holz gegenüber 20106 -4t im Vorjahr . _=♦= Freiburg , 29. März . Die Typhusepidemie bei dem 2 . Batail¬
lon des Infanterie -Regiments Rr . 113 ist, wie die „Frbg . Ztg ." mel¬
det, im Schwinden begriffen . Dank der strenge durchgeführten Iso¬
lierung der betreffenden Kompagnien find arHete Erkrankungen
nicht vorgekommen . Die 5 . und 8 . Kompagnie haben ihr Quartier
in der Lederfabrik wieder verlassen , an ihrer Stelle find jedoch die
6. und 7. Kompagnie auf kurze Zeit in die Lederfabrik eingerückt ,
damit ihre Quartiere in der Erbgroßherzog -Friedrich -Kaserne gründ¬
lich desinfiziert werden können. Die Untersuchung über die Ursachen
der Erkrankungen ist noch nicht abgeschlossen.

£ j Grunern (A . Staufen ) , 29. März . Heute vormittag wurde
ein hiesiger Knecht im Ballrechter Wald von einem umftürzende «
Baumstamm so unglücklich getroffen , daß der Tod sofort eintrat .

A Donauesichngen , 28. März . Hier wird ein Staatseichsamt er¬
richtet werden , während Billingen eine staatliche Abfertigungsftelle
erhält .

Y, Kuchelbach (A . Waldshut ) , 28 . März . Der Eigentümer
I . Ebner , dessen Haus am 16. März niederbrannte , hat auf die Er¬
mittelung des Brandstifters eine Belohnung von 200 Mark aus -
gesetzt.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 29 . März .

— Im Arbeiter -Bildungsverein hielt letzten Montag Hr . Dnch-
druckereibesitzer Ferd . Thiergarten einen sehr interessanten ' und be¬
lehrenden Vortrag , betitelt : „Durch das Engadin (St . Moritz , Ta -
rasp ) zur Pforzheimrr Hütte . Da schon in einer früheren Nummer
über den gleichen Vottrag , gehalten im „Schwarzwaldverein "

, refe¬
riert wurde , sei hier nur noch erwähnt , daß die Räume des Arbeiterbil¬
dungsvereins von Zuhörern dicht besetzt waren und alle Anwesenden
den mit Humor gewürzten , klaren und anschaulichen Ausführungen
mit gespanntem Interesse folgte « . 75 vorzügliche Lichtbilder von der
Albulabahn , St . Moritz , Pontrestna , Berninapatz und Berninagruppe ,
Tarasp Vulpera , Schuls , Scarl , Sesvennagruppe , Pforzheimer
Hütte , llinaschlucht rc ., gaben den Anwesenden eine fesselnde Vorstel¬
lung von den Schönheiten jener Gebirgsgegenden , welche zu besuchen
doch nicht Allen möglich sein dürfte . Aber auch so, an der Hand des
lebensvollen Vortrags , im Geiste die herrliche Wanderung zu machen ,
war ein wirklicher Genuß , da durch den unterhaltenden Plauderton
des Redners dessen vorzügliche Schilderung den Hörern besonders
nahegebracht wurde und darum auch in wohlverdienter Weise den
reichsten und herzlichsten Beifall fand . Unter dem besonderen Danke
für den Vorttagenden teilte der Vorsitzende noch mit , daß die nächste
Veranstaltung des Vereins eine Scheffelgedenkfeier ist die am Mon¬
tag , den 10. April , im Eintmchtssaal stattfinden soll .

§ Heber «Goethe und die Natur " sprach gestern abend im Saale
des «Goldenen Adler " der erste Vorsitzende der hiesigen Ottsgruppe
des deutschen Monistenbundes , Herr Schriftsteller Behm . Der Redner
erläuterte in seinem etwa einstündigen Vortrag zuerst an Hand
Eoethefcher Naturlieder , zumteil aus .Zaust "

, das Verhältnis des
großen Dichters zur Natur in seinem ganzen künstlerischen Schaffen ,
in seinem Genießen . Goethe empfindet die Natur als die treibende ,
gebende Kraft und steht zu ihr , in der das große Unbekannte wirkt ,
in einem Dankesverhältnis . In der Natur steht er Gott selbst , er

— Albany (Nord -Am . ) , 29. März . (Tel .) Heute in den frühen
Morgenstunden brach hier eine Feuersbrunst aus , die das Kapitol ,
welches einen Wert von 25 Millionen Dollars darstellt , zu zerstören
droht .

Unglücksfälle .
^ Berlin , 29. März . (Tel .) Gestern nachmittag wurde

das 6 jährige Töchterchen eines Tischlers in Lichtenberg von
einem Schlächterhunde angefallen und entsetzlich zugerichtet .
Das Kind erlag bald den erlittenen Verletzungen .

hd Barcelona , 29, März . (Tel .) Der Eisenbahnzug 602
Baecelona -Madrid ist in der Nähe der Stadt Manres ent¬
gleist . Das Unglück erfolgte an einer Kurve . Die ersten
Wagen wurden vollständig ineinander geschoben , während die
nachfolgenden sich auf die Trümmer der ersten türmten . Bier
Reisende eines Wagens 3. Klasse wurden getötet » 10 andere
Personen schwer verletzt.

iM London , 29 . März . (Tel .) Ein Boot » in welchem
sich vier Lootsen befanden , wurde auf der Höhe von Sunder¬
land von einer Sturzwelle erfaßt und ging unter . Ein
Dampfer konnte nach vielen Anstrengungen einen Lootsen
retten , die anderen drei find ertrunken.

Das Berliner Sechstagerenne«.
) ! s Berlin , 29. März . (Privattel .) Um 11 llhr Nachts kam ein «

Viertelstunde großer Aufregung . Stellbrink machte einen nicht ganz
ernst gemeinten Vorstoß, der von Saldow ausgenommen wurde und
diesem einen kleinen Vorsprung brachte bis der Rheinländer Rütt
von dem kleinen Holländer Stol unterstützt an den Ausreißer heran¬kam, ihn überholte und anfs neue eine ganze Runde Borsprung ge¬wann . Damit nicht zufrieden ging Rütt , als er Saldow passiert , nocheinmal vor . Diesmal mit dem Amerikaner Mac Farland am Hinter¬rad und beide gewannen wieder eine neue Runde , sodaß nunmehrdie Dresdener Fahrer Saldow -Lorenz den Vorsprung vor den Ameri¬
kanern Mac Farland -Moran verloren haben und mit diesen zusam¬men drei Runden hinter den Favortten Rütt -Stol zurück sind. Um '
12 Uhr nachts , dem Schluß des vierten Tages , waren 2481,884 Kilom, ^
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ist Pantheist und legt von dieser seiner Anschauung in dem Fragment
.Natur " Zeugnis ab . Bekannt sind Goethes spekulative naturphilo -
ftphische und wissenschaftliche Arbeiten , die wiederholt zu Konflikten
Mit Fachgelehrten seiner Zeit führten , z . B . Newton , dessen Lehre vom
ver Farbenzerteilung Goethe für einen Irrtum hielt . Er verfaßte
oazu ein« Schrift über die moralisch-ästhetische Wirkung der Farbe
and die Geschichte der Farbenlehre . Goethe hat aber doch mft seinem
Forschen den kommenden Erkenntnissen auf dem Gebiete der Natur¬
wissenschaft und ihrem Aufschwung positiv oorgearbeitet und die Wege
geebnet. Der Redner schilderte sodann Goethes Anteilnahme an den
Lehren einzelner Teilgebiete der Naturwissenschaft, wie Meteorologie ,
Zoologie , Botanik , Physik, Mineralogie und Geologie und berührt
Goethes Streit mit dem Geologen Eeoffroy -St . Hilaire . Das umfang¬
reiche Thema war durch Herrn Behm in eine ansprechende, gut ver¬
ständliche Form gegossen und seine Ausführungen fanden lebhaften
Beifall bei den Anwesenden.

) : ( Frauenstimmrecht . Samstag , den 1. April , abends Vt9 Uhr ,
Mdet in den oberen Räumen des Restaurants Eckschmitt der letzte
Frauenstimmrechtstee dieses Geschäftsjahres statt . Rach dem Anklang ,
den diese Abende nicht nur bei Mitgliedern , sondern auch bei den der
Frauenstimmrechtsbewegung noch Fernstehenden gefunden haben , wird
sich gewiß auch diese , vorläufig letzte Veranstaltung , eines regen Be¬
suches erfreuen . Dem Vorstände der hiesigen Ortsgruppe ist es ge¬
lungen , für das politische Referat den Kandidaten der vereinigten
liberalen Parteien , Stadtrat Dr . Ludwig Haas , zu gewinnen . Den
künstlerischen Teil haben Frl . Käte Löwenhart und Frau Emmy
Schoch -Leimbach übernommen . In unserer Zeit , wo soviel von Kör¬
perkultur die Rede ist , und man mehr und mehr den Wert geeigneter
turnerischer Uebungen für die Frau , sowie den Wert und die Not¬
wendigkeit einer sowohl zweckmäßigen , als der persönlichen Eigenart
der Trägerin angepaßten Kleidung erkennt , werden die Darbietungen
beider Damen ein reges Jntresse beanspruchen. Beide sind Künst¬
lerinnen in ihrem Berufe : Kate Löwenhart auf dem Gebiete des
Turnens und Tanzens (ästhetische Gymnastik, System Stebbins ) , E.
Leimbach auf dem Gebiete des Eigenkleides . Letztere , die auch als
Rednerin schon wegen ihres Humors geschätzt ist . wird bei ihrem
Demonstrationsvortrage hauptsächlich praktische Kleider (namentlich
Touristenkostüme) vorführen . Wir wollen der Rednerin nicht vor¬
greifen , die im Ernst und Scherz allerlei Beweise an diese praktische
Tracht knüpfen wird . Auch dieses Mal ist jedermann freundlichst
willkommen. Irgend eine Nötigung , sich dem Frauenstimmrecht an¬
zuschließen , liegt nicht im Besuche der Veranstaltung . Die Kosten für
Tee usf . betragen wieder 75 4 pro Person .

§ Wegen Unterschlagung von Kunoengeldern wurde ein 16 Jahre
alter , flüchtiger Hausbursche aus Lörrach angezeigt.

8 Paletotmarder . Aus der Garderobe eines Restaurants in der
Karlstraße kam ein grauer Ueberzieher im Werte von 126 Ji ab¬
handen .

§ Festgenommen wurden ein 26 Jahre altes Dienstmädchen aus
Baden -Baden , das dringend verdächtig ist , in Oos 66 Ji gestohlen zu
haben , ein 36 Jahre alter Metallgießer aus Nordhsim , wegen Sach¬
beschädigung und Hausfriedensbruch , ein 18 Jahre alter Schlosser aus
Siegelau , der von der Staatsanwaltschaft Freiburg wegen Sittlich¬
keitsverbrechen verfolgt wird , und ein 46 Jahre alter Reisender qus
Allfeld , den das Polizeiamt Worms wegen Betrugs verfolgt .

Die Doranfchlagsberatungen der Stadl
Karlsruhe für 1911.

Dritter Berhondlringst g.
A Karlsruhe , 29 . März . Die Beratungen wurden heute nachmit¬

tag bei dem
Voranschlag für da « Gaswerk

fortgesetzt .
Vor Eintritt in die Tagesordnung kommt
Oberbürgermeister Siegrist auf die Angelegenheit der Bade¬

wärter im städtischen Bierordtsbad zurück und bemerkt, er habe sich
das Ergebnis der Untersuchung heute Vormittag vorlegen lassen und
daraus entnommen , daß die Sache nicht so schlimm gewesen sei, als
man nach den Ausführungen des Stadtverordneten Vrandl hätte an¬
nehmen können. Die Wärter haben sich nicht geweigert , den Sonn¬
tagsdienst zu übernehmen , sie waren nur damit nicht zufrieden, daß
sie vorübergehend an Stelle eines freien Sonntag -Vormittag einen
freien Wochentags-Vormittag bekommen sollten und haben sich gewei¬
gert , das Schriftstück zu unterschreiben, durch das ihnen diese kleine
Aenderung eröffnet wurde . Im Anschluß daran bemerkte der Vor¬
sitzende, man ersehe aus diesem Falle , daß es nicht gut fei, Personal -
angelegenheiten in der Oeffentlichkeit zu besprechen , da nicht selten
den Betreffenden kein guter Dienst erwiesen werde.

Stadtv . Weber , der Berichterstatter der Prüfungskommission ,
rügt alsdann , daß sich der diesjährige Voranschlag zu ängstlich an den
vorjährigen anschließe , das solle in Zukunft vermieden werden . So¬
dann stellt der Berichterstatter fest, daß ein seit langer Zeit gehegter
Wunsch : Preisermäßigung der Kohlen , in Erfüllung gegangen ist .
Im übrigen empfiehlt der Redner den Voranschlag zur Annckhme .

Stadtv . K i b y erklärte im Namen seiner Freunde , dem Voran¬
schlag die Zustimmung nicht versagen zu können, und begrüßt die Vor¬
sicht , mit der der Voranschlag aufgestellt worden ist.

Sodann bringt Stadtv . Ki b y ihm aus der Einwohnerschaft zu¬
gegangene Beschwerden und Klagen über das Gas vor und kommt
dann auf die Probeleuchtung » die in der letzten Zeit in der Kaiser¬
straße vorgenommen worden ist, zu sprechen . Diese nennt er als in
der gegenwärtigen Zeit verfehlt , da bei den jetzigen Verhältnissen ein
Effekt nichter zielt werden könne . Es fehle hier irgendwo und zwar
im Werk. Um eine Besserung zu erzielen habe man verschiedene Not¬
behelfe vorgesehen, u . a . die Aufstellung eines neuen Gasometers mit
46 000 Kubikmeter Inhalt . Die lange Hinauszögerung der Errich¬
tung eines neuen städtischen Gaswerkes führt der Redner darauf zu¬
rück, daß der neue Leiter des Gaswerkes mit Arbeit überlastet sei.

In den Kreisen der Installateure bringe man dem neuen techni¬
schen Leiter größtes Vertrauen entgegen ; es sei nun wünschenswert,
daß recht bald das Richtige herauskomme . Die Petition , den Ver-
kaufslade« des städtischen Gaswerkes beizubehalten , bervtr auf fal¬
schen Voraussetzungen ; er bitte , den Laden aufzugeben. Zum Schlüsse' dankt der Redner den Beamten des Gas - und Wasserwerkes und ver¬
knüpft damit den Wunsch , es möchten Arbeit und Löhne, Gehalt und
Leistung immer in entsprechenden Einklang gebracht werden .

Stadtv . Willi klagt gleichfalls über die schlechte Qualität des
Gases und läßt sich dann über die Lohn- und Arbeitsverhältnisse der
Arbeiter im Gas - und Wasserwerk und der städtischen Arbeiter im
allgemeinen aus . Er ersucht den Stadtrat , den Schichtarbeitern im
Gaswerk die Hitz- und Teuerungszulagen wieder zu geben, die ihnen ,
wie ihm mitgeteilt worden sei, genommen worden seien, und den
Neunftundentag einzuführen .

Stadtv . Raftedter meint , nachdem Daxlanden mit Karlruhe
eingemeindet worden sei, sei es angebracht, dort auch eine einer Vor¬
stadt würdige Beleuchtung einzuführen . Dies sei umso notwendiger ,
als sich Daxlanden immer mehr zu einem Ausflugsort für die Karls¬
ruher auswachse.

_ Badische greife _
Oberbürgermeister Siegrist teilt mit . dem Bürgerousschuß

werde in der nächsten Zeit eine Vorlage unterbreitet werden , nach
der Daxlande « mit Gas versorgt werden soll ; vielleicht werde es auch
recht bald ein« Wasserleitung bekommen. Es sei eine modernere Be¬
leuchtung für Daxlanden vorgesehen, als sie bisher dort üblich ge¬
wesen sei .

Stadtv . Wörner klagt, daß die Fernzündung nicht immer
funktioniere .

Stadtv . Schmidt bringt auch Klagen über die minderwertige
Qualftät des Gases vor.

(Bei Schluß der Redaktion dauert die Sitzung fort .)* • •

Zur Errichtung eines Lust- und Sonnenbades .
<$ Karlsruhe , 29 . März . Von einer großen Anzahl Eigentümer

und Mieter der Häuser an der Ettlingerstratze wurde mit Eingabe
vom 21. ds . Mts . beim Stadtrat Einsprache gegen die geplante Er¬
richtung eines Sonnenbades im Sallenwäldchen erhoben , jedoch vom
Stadtrat zurückgewiesen . Daher haben die Antragsteller den Weg
schriftlicher Mitteilung an den Bürgerausschuß betreten . In der
Eingabe wird hervorgehoben, wie das Sallenwäldchen seit Jahr¬
zehnten der Erholungsort unserer Arbeiterftauen und -Kinder ist, so-
daß diese bei Hinwegnahme eines Teiles des Wäldchens sehr beein¬
trächtigt würden , abgesehen davon , daß der neue Bahnhof die Bau¬
tätigkeit im Süden und Südosten der Stadt noch erheblich steigern
und die Erhaltung eines Erholungsparkes in der Stadt direkt not¬
wendig sei . Zugleich wird darauf hingewiesen , daß sich der in Aus¬
sicht genommene Platz einerseits für das Bad als viel zu klein er¬
weise und anderseits unter der Staubentwickelung der Ettlinger -
straße sehr zu leiden haben werde. Auch als Provisorium könne das
Bad aus diesen und ähnlichen Gründen im Sallenwäldchen nicht in
Betracht kommen .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Prelle- .

ff . Berlin , 29 . März . (Privattel .) Dem Reichskanzler sind in
den letzten Wochen wieder zahlreiche neue Eingaben wegen der
Fleischteuerung aus allen Teilen des Reiches zugegangen. Auch meh.
rere Städte , Gemeinden und Berufskorporationen haben in Sachen
der Fleischnot neue Vorstellungen erhoben unter Hinweis auf die
immer noch anhaltende allgemeine Preissteigerung im Fleischer¬
gewerbe. Die Petitionen sind bisher vom Reichskanzler noch nicht
beantwortet worden.

— Paris , 29 . März. Unter dem Borfitz des Minister¬
präsidenten fand gestern abend eine Konferenz statt , an der
die Minister Berteaux, Cruppi und Messimq teilnahmen. Es
heißt , daß im Laufe dieser Verhandlungen außer dem Ko¬
lonialbudget auch verschiedene Fragen der äußere « Politik
erörtert wurden .

= 3 Kairo , 29 . März . Der deutsche Kronprinz und die

Kronprinzesfin sind heute nach Korfu abgereist . Der Khedive
hatte sich zur Verabschiedung auf dem Bahnhofe eingefunden.

---- WaMtgroir .
"?T- MSrz . Dn "7Mkfrrrche4SMwurfdes

englisch - amerikanischen Schiedsgerichtsver¬
trages macht solche Fortschritte , daß Präsident Taft hofft,
ihn dem Senat in einer außerordentlichen Tagung vorlegen
zu können . Die Verfasser wollen ihn zu einem Muster für
zukünftige Verträge machen und er soll tatsächlich für jeden
Streitfall eine Lösung vorsehen .
Der Aufstieg des Luftschiffes „Ersatz Deutsch¬

land .«

p. Friedrichshafen , 29. März. (Privattel .) Nachdem die
auf der Zeppelinwerft in Aussicht gestandene Lohnbewegung
durch persönliches Eingreifen des Grafen Zeppelin in der
letzten Woche zur beiderseitigen Befriedigung beigelegt
worden war, ging man in der Werst eifrig an die Arbeit,
um die letzten Vorbereitungen für den ersten Aufstieg des
Luftschiffes „Ersatz Deutschland« zu treffen. Heute vormittag
9 Uhr wurde mit der Fühlung der Ballonetts begonnen.
Vielleicht wird heute abend schon ein Aufstieg vorgenommen,
wahrscheinlich ist jedoch erst morgen vormittag der Ausstieg
zu erwarten. Graf Zeppelin ist persönlich anwesend und
leitet die Vorbereitungsarbeiten.

Die Passagierfahrten beginnen am Samstag und werden
bis auf weiteres , falls die Witterung es erlaubt, täglich
stattfinden. Der Fahrpreis beträgt 209 Mark . Am Sonntag
dagegen werden Fahrten von 100 Mark veranstaltet. Die
Karten sind im Kurgartenhotel in Friedrichshafen zu er¬
halten.

Stapellanf des Kreuzers „ Goeben".
= Hamburg , 28 . März . (Tel .) Auf der Werft von Blohm und

Boß lief heute nachmittag der große Kreuzer „H " glücklich vom
Stapel . Der kommandierende General des achten Armeekorps, Gene¬
ral der Infanterie v. Ploetz, taufte den Kreuzer im Auftrag des
Kaisers auf den Namen „Goeben«. In der Taufrede gedachte er der
hervorragenden Soldaten - und Feldherrneigenschaften des Siegers
von St . Quentin als eines der Besten aus großer Zeit und sprach den
Wunsch aus , daß seine selbstlose Pflichttreue und aufopfernde Vater¬
landsliebe » fein fester Wille und unerschütterlicher Mut eine stete
Richtschnur für die Offiziere und Mannschaften des neuen stolzen
Kreuzers sein möchten .

Die Ereignisse in Marokko.
<= Paris , 29 . März. Aufgrund der im hiesigen Mini¬

sterium des Aeutzern eingetroffenen Nachrichten wird offiziös
erklärt , daß die Meldungen über die Vorgänge in und bei
Fez sehr übertrieben seien . Die Lage sei keineswegs kritisch ,
wenn auch ziemlich verwickelt. Nach einer Blättermeldung
aus Tanger rüsten sich die Zaers zum Widerstand und kaufen
unaufhörlich Pferde und Waffen.

■= Paris , 29 . März. Dem „Petit Parisien« zufolge wurde
in Casablanca der französische Armeelieferant
E. Beyer aus dem Hinterhalt von Marokkanern er¬
schossen .

Die Vorgänge in Rußland .
= Petersburg, 29 . März. Wie Gerüchte wissen wollen

hatte der Präsident des Reichsrates Akimow die Absicht ,
zurückzutreten, nahm aber nach einer Audienz in Zarskoje -Sselo
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davon Abstand . Indes traten gestern die Rücktrittsgernchto
erneut auf. _ ■ . . .... > . r

Vom Balkan .
= Cettinje, 29 . März. Von der Grenze eingetroffene

Nachrichten besagen, daß die Albanier, nachdem sie die türki¬
schen Blockhäuser von Kaza und Tuzi genommen und die
Soldaten entwaffnet hatten, Tuzi besetzt haben . Sie be¬
mächtigten sich der Waffe« und Munition und erbeutete«
3 Kanonen.
Die Ermordung des Oberstleutnants v. Schlichting.

= Konftantiuopel , 29. März . Zu der Ermordung des deutschen
Jnstruktionsoffiziers Oberstleutnant v . Schlichting meldet der Korre¬
spondent des „Berl . Tagebl ." noch folgende bemerkenswerte Einzel ,
heilen :

Der beklagenswerte Vorgang spielte sich ftüh morgens ab, als
Oberstleutnant von Schlichting in Gegenwart des Divisionsgenerals
Hassan Jzzer in seiner Kaserne hinterm Pildizkiosk die Wache ablösen
ließ . Dabei korrigierte er dem Posten die Handstellung und rückte die
linke Schulter des Mannes zurück. Alles das geschah im unmittel¬
bare« Beisein des Generals und ohne irgend welche Heftigkeit. Als
Schlichting dann zum nächsten Posten trat , schoß der Korrigierte sein
geladenes Gewehr auf Schlichting ab, der sofort besinnungslos zu Bo¬
den fiel, jedoch bald wieder zum Bewußtsein kam. Da ihm beide
Beine gelähmt waren , wurde er in die Kaserne getragen , wo er einen
deutschen Arzt verlangte .

Als der behandelnde Arzt des deutschen Krankenhauses , Br .
Schleip , bald darauf in die Kaserne kam, hatte Schlichting schon einen
Brief an den Kriegsminister Mamuth Scheflet geschrieben , in dem er
ihm dafür dankte, daß er ihm ein so gutes Regiment anvertraut habe.
Er habe seine Leute aufrichtig geliebt .

Trotz der wahnsinnigen Schmerzen gab Schlichting weitere dienst¬
liche Anordnungen und ließ seinen Adjutanten beauftragen , sich wei¬
ter so wie bisher zu führen u nd ließ den Attentäter hereinkommen. ,Als dieser eintrat , sagte er zu ihm : „Setzen Sie Ihren Kalpak i
gerade« und korrigierte ihn , bis die Kopfbedeckung vorschriftsmäßig
saß . Dann fragte er ihn : „Weshalb haben Sie auf mich geschossen?" '
Als der Albanese behauptete , Schlichting habe ihn geschlagen , sagte
Oberstleutnant Schlichting : „Hier auf dem Totenbette erkläre ich, daß
ich Sie nicht geschlagen habe«. Aus der Demonstration der Vorgänge ,
die der Soldat dann gab , zeigte sich, daß von irgend welchen Hand- •
greiflichkeiten seitens Schlichting keine Rede sein konnte.

Die übrigen Soldaten und Offiziere waren durchweg über das
Attentat entrüstet und bezeugten Schlichting ihre Sympathie . Nach
einer anderen Meldung häte der Atentäter erklärt : Er bereue seine
in der Dummheit begangene Tat so schmerzlich , als ob er seinen
Vater ermorde habe . Der Verbrecher wurde in einem Raum der
Pildiz -Kaserne untergebracht , wohin sich alsbald Mahmud Scheflet,
der Untersuchungsrichter und mehrere Mitglieder des Kriegsgerichts
begaben. Der Untersuchungsrichter erklärte nach seiner Rückkehr , der
Soldat habe keinen vorbereiteten Racheplan ausgeführt , sondern der
empfindliche Albanese habe das Gefühl gehabt , daß man ihn unter¬
drückt habe . Er habe sich geohrfeigt geglaubt . Der Untersuchungs¬
richter versicherte , daß das Kriegsgericht zweifellos sich für sofortige
Ersthießung des Verbrechers entscheiden werde.

Heber die letzten Augenblicke des ermordeten Offiziers verlautet ,
daß er unter starken Schmerzen, umgeben von seinen Freunden , ge¬
storben ist . Von hervorragender türkischer Seite wird angeregt , die
Uebersührung des Toten zu einer großartigen Demonstration zu ge¬
stalten . Oberstleutnant von Schlichting wollte heute zur Konfirmation
seines Sohnes nach Deutschland zurückkehren . Die Kügel des Mör¬
ders, dessen Gewehr schon seit einigen Tagen geladen war , durch¬
bohrte die Eingeweide .

Oberstleutnant von Schlichting trat 1888 als Avantageur in das
erste Garderegiment zu Fuß ein und wurde 1886 Sekondeleutnant bei
demselben Regiment , 1882 wurde er als Sekondeleutnant in das 1 .
bad. Leib-Dragonerregiment Nr . 20 nach Karlsruhe versetzt und wurde
1894 zum Premierleutnant befördert . 1909 wurde er zum Rittmeister
befördert . 1902 übernahm er die 1 . Eskadron des 2 . Badischen Dra -
goner-Regts . Nr . 21 in Bruchsal, die er 1908 gegen die 4 . Eskadron
desselben Regiments vertauschte. 1909 wurde er unter Beförderung
zum Major an das Magdeburger Dragonerregiment Nr . 6 in Mainz
versetzt, von wo er anfangs 1911 in türkische Dienste übertrat .

CI. Konstantinopel, 29 . März. (Privattel .) Zu der Er¬
mordung des Oberstleutnants von Schlichting wird noch ge¬
meldet : Es wird allgemein angenommen, daß der Albanese
den deutschen Offizier nur im Affekt erschossen hat, zumal der
Albanese bei seinem Mangel an Kenntnis der türkischen
Sprache nicht gewußt habe, daß von Schlichting ein Deutscher
sei. Ein sehr hoher türkischer Offizier teilt mit , von Schlich¬
ting habe leider nicht gewußt , daß die Berührung mit der
Reitgerte genüge , um einen Albanesen sogar zum Mord
seines Baters zu reizen , und habe tatsächlich mehrere Male
den Soldaten leicht mit der Reitgerte berührt, um seine Hal¬
tung zu verbessern. Daher habe der Täter Resul sich zwei
scharfe Patronen vom Scharfschießen zurückbehalten und seinen
Kameraden erklärt » daß er von Schlichting erschießen werde ,
wenn er ihn noch einmal berühre , von Schlichting hat in
seinem Testament bestimmt , daß seine Leiche nach Deutsch¬
land übergeführt werden soll. Die Kugel hat die Leber ge¬
streift und ist in der Wirbelsäule stecken geblieben. Eine •
Narkose ist übrigens, entgegen anderen Meldungen, auf
Wunsch des Verletzten unterblieben.

Aus dem gewerblichen Leben .
= Paris , 29 . März. (Tel .) In La Rochelle kam es

zwischen berittenen Gendarmen und ausständigen Dockarbei-
tern zu einem Zusammenstoß. Zwei der letzteren wurden
verwundet . Die Gemeindevertretung bat um militärische
Hilfe.

— Saragossa, 29 . März. (Tel .) Als gestern arbeits¬
willige Maurer die Baustätten verließen, wurden sie von den
streikenden Kollegen angegriffen. Es kam zu Ruhestörungen,
sodaß die Polizei einschreiten mußte . Mehrere Personen
wurden verwundet. Vor dem Eouvernementsgebäude wurden
mehrere Schüsse abgefeuert , durch welche drei Polizeibeamte
verwundet wurden .

Briefkasten.
Abonnent K. : Wenden Sie sich wegen der Krankerlpflege an die

Geschäftsstelle des Badischen Frauenvereins Karlsruhe , Gartenstraß «.
Abonnent F . S „ Pntlitzstraße . : Die höchste Erhebung des schwä-

bischenJura ist der Plettenberg 1900 Meter .

SIND DIE BESTEN
$ *?*!) *
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Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden unseres nun in Gott ruhenden lieben Bruders

Leopold Morlock
für die schönen Blumenspenden und zahlreiche Begleitungzur letzten Ruhestätte , dem Herrn Stadtvikar Hessin für
feine trostreichen Worte am Grabe und den evgl. Kranken¬
schwestern für ihre liebevolle Pflege sagen wir herzlichenDank . Ebenso seinen treuen Freunden für ihre Kranz¬
niederlegung noch herzlichen Dank . B10389

Die trauernden Geschwister:
August Morlock. Luise Morlock .

Karlsruhe - Mühlbnrg . den 29 . März 1911 .

Städk. Seefifchmarkl.
Hanptmarkt : In der Fischmarkthalle hinter dem städt . Vierordtbad am

Donnerstag nachmittag von 3 */, — 7 Uhr und
Freitag vormittag von 8—11 Uhr.
Große Zufuhr. Sehr billige Preise.

Filralmärkte : Durch den Verkäufer Oderwald .
Weststadt . In dem Hof des Eichamtes. Sofienstraße
96s98 , am Donnerstag vormittag von 8 ' /,—10 l js Uhr .
Oststadt. In der Georg-Friedrichstraße , am Freitag
vormittag von 8 1/,—10 ‘/8 Uhr.

KarKruhe, den 29 . März 1911 . 5139
Städt . Schlacht- und Biehhofdirektion.

Mannheimer Mai-Markt 1911
s

30 . April bis 3 . Mai . .
Pferderennen 30 . April , 3 . und 7. Mai .

Ziehung der Lotterie — bar Geld sofort — am 3. Mai.
35 Hauptgewinne. Erster Preis : 2 Paar Wagenpferde1965 Silberpreise und andere Gegenstände ,

zus. 2000 Gewinne im Werte von Mk . 50 000.—
Für die Wagenpferde 75" /», für die Arbeitspferde und Rindviehgewinne80"|o bar, für die Silberpreise der volle Geldwert .

> Los Mk. 1 .—, 11 Lose Mk . 10 .— >
Kassier : Jobs . Peters , C 4 Nr . 1 .

Mannheim , im Januar 1911 . 2756a .l0 .3
Landwirtschaftlicher Bezirksverein . Bad . Rennverein.

Haupt-Agentut : Carl Götz , Karlsruhe ,
Hebelstrasse 11/15 .

Sanatorium Oberweiler . «
bei Badenweiler , Baden . 3053a

T * *
Gekfiflungenferanfte an

Bevorzugte Lage , anerkannt günstiges Klima , massige Preise .
Prospekte durch den Besitzer Dr . Vogel .

Eine vorzügliche, in Anlage und Betrieb billige

Heizungy.Einfamilieniiaus
Ist die Frischluft-Ventilations -Heizung. In jedes , auch alte Haus leichteinzubauen . Prospekte gratis und franko durch
i Schwarzhaupt ,Spiecker& Co . Nachf ., G.m .b .H., Frankfurta .M. ,

Brüssel
1910

~ . . Dpaiie
MALATTiNE

GeoR6 dralle hambuk6

Grand
PRIX.

Rasier

Tube —.60 und 1.— .
Ideales , fettfreies Hautpflegemittel .

Macht die Haut widerstandsfähig und sammetweich
Unentbehrlich in kalter Jahreszeit
und auf Gobirgs - und Seereisen .

Von wunderbarer Wirkung gegen spröde und
aufgesprungene Haut . — Ueberall zu haben.

940a

y Ukbtt 30% RkiilMm ! ^
. Gesellschaft, die ein äußerst seltenes , in der Industrie aber un -

\ « dingt notwendiges , sehr wertvolles Mineralvorkommen besitzt , bestenAusheutuna jetzt im kleinen betrieben wird .Ausdeutung jetzt tm ktetnen oetrteven wtro ,
sucht zur Schaffung - es Grotzbelriebes

> noch einige Teilhaber
t ^ozu 500 Anteile ä. 700 M . ausgeboten werden . Die Ergebnisse des

Kleinbetriebes (das Material ist seit ' /« Jahr im Handel und als*- rz«glich anerkannt), die sorafältia geprüfte Abiatzmäglichkeit*«d d»e in Ausstcht genommene Produktion sichern eine Dividende
! *•* 30 Prozent .

Interessenten wollen sich u . Vo . 3167 an Haaseustein
I * Vogler , A.-G », Frankfurt a . M ., wenden . 3082a

Direktion der Diskonto - Uesellschaft in Berlin .
Bilanz am 31 . Dezember 1910.

Aktiva .
Kasse, fremde Geldsorten und Coupons . .Wechsel und kurzfristige Schatzanweisungen desReichs und der Bundesstaaten .Guthaben bei Banken und Bankiers .Reports und Lombards . .Vorschüsse auf Waren und Waren VerschiffungenEigene Wertpapiere .Konsortial -Beteitigungen .Beteiligung bei der Norddeutschen Bank

*
in

Hamburg . . .Dauernde Beteiligungen bei anderen Bankinstitutenund Bankfirmen . , .Debitoren
Banken und Bankiers , gedeckt vH 86 759 070 76

ungedeckt , 40164 910 90
Sonstige Debitoren , gedecckt „ 224028 409 .76

ungedeckt „ 62110 656.41
Ausserdem Aval -Debitoren vH 45 679 183 57Effekten -Depot der Pensionskasse , des Unterstfitz¬
ungsfonds und der besonderen Stiftungsfonds .Mohilien . . . , .

Bankgebäude in Berlin . . . . Jh 8 449 215 .13
Bankgebäude in London . . . „ 1106 711 .60
Bankgebäude in Bremen . . . „ 2 384 186.79
Bankgebäude in Frankfurt a. M. „ 3000 000 . —
Bankgebäude in Main. 513 755 .95

vH 4
50101635 24

200 374 830 50
35 414 130 61

115 044 927 84
80 240 153 92
33 741 272 93
41 345 408 73 |

50 000 000 —

43 453 847 21

413063047 83

5 497 448 65
221 834 30

15 453 869 47

Passiva
Eingezahlte Kommandit -Anteile . . . . . . .Allgemeine (gesetzliche ) Reserve . . . . . .Besondere Reserve . Ji 22 000 000Hierzu Ueberweisung aus der

Gewinn - und Verlust -Rechnungvon 1910 . . . „ 1000000
Depositengelder . .Kreditoren . . . .
Accepte und Schecks . . . . . . . . . . .Ausserdem Aval -Verpflichtungen Ji 45 679183,57David Hansemannsche Pensionskasse vH 4 789 554,70Hierzu Ueberweisung aus der

Gewinn - und Verlust -Rechnungvon 1910 . . 300 000,—
Adolph von Hansemann -Stiftung .
Unterstützungsfonds und besondere Stiftungsfondsfür die Angestellten der Gesellschaft . , . .Sparkassen -Konto für die Angestellten der Ge¬

sellschaft . .Noch nicht , abgehobene Dividenden der früheren
Jahre . .

Abschreibung auf nenerworbene
Immobilien und Reserve für
Neubauten . . .Hierzu Ueberweisung aus der
Gewinn - und Verlustrechnung
von 1910 . . . . . . . .

Ji 2000000 .-

1000 000 .—
Talonsteuer , fällig 1916 , erste Rate Jt 242 857,15Hierzu Ueberweisung aus der

Gewinn - und Verlust -Rechnung
von 1910 . . . . 242 857,15

10 % Dividende auf Ji 170 000 000 Kommandit-Anteile . . . . . . . . . . . .Tantieme des Aufsichtsrats . . . . .Gewinn - Beteiligung der Geschäftsinhaber
Uebertrag aut neue Rechnung . , , ,

1083 952 407 23
Gewinn - und Verlust - Rechnung 1910.

vH
170000000
38 092 611

23 000 000
313 67156 «
295 211912
207 501 725

5 089 554
509926

326 536

6008 225

14 844

3000000

485 714

17 000000
536 842

2 147 368
1 355 578

1 083 952 407

30

Soll . 4 Haben . 4Verwaltungskosten eiuschl. Tantieme der Ange - Saldo -Vortrag aus 1909 . . , , . . 1355 516 61stellten . 9 962061 53 Effekten . , . , . 5793 60 52Steuern . .. 1 694 412 64 Kurswechsel . . . 1151 543 68Zu verteilender Reingewinn 23 5»2 646 44 Coupons . . 157 710 97Verfallene Dividende . 561Provision . . 8 077 408 06Diskont und Zinsen . . 11446 277 03Beteiligung bei der Norddeutschen Bank in
Hamburg . . . 4 750 000 __Dauernde Beteiligungen bei anderen Bankinstitutenund Bankfirmen . . , 2506 142 74

35 239 120 61 35 239 120 61

Mehrere Waggon

5peise- und
öaatkartosseln

treffen die Woche für
uns ein und empfehlen:
Silessia . ^ elb

iPfd . 3 .90per
Merker , gelb

per 100 Pfd . 4 .20
Verb. Prof . Wolt -

mann. rote . 4 .3V
Fürst Bismarck 4 .50
Nur zur Saat , direkt
aus d. Persuchstationen.
Pommersche Grena¬

diere p . 100 Pfd. 6 .8«
Frühgold , früheste der

Frühen . . . 7 .50
Kaiserkrone . 6 .—
Elektra . . . 9 .50

SIMMg«.
unentbehrlich für ein
schnelles Fortkommen

der Saat
per 150 Pfd . 12 .- .

Großer Versand gegen
Nachnahme.

In Karlsruhe und wo
Filialen bestehen frko .

Haus . 5136 .2 .1

Ph. Lager1
Kartoffelversand ,
Durlach .

ribfsu «
Infolge Räumung eines Futter¬

schuppens ist der Bodensatz von
Heu. Stroh , Torfstreu rc. billig
abzugeben. 5092 .2 .1Näh . Äkademiestraste 20 , Büro .

KL .IJWil -.UMa

nurmil echten
Heitmann! Farben
Schutzmarke : FuchsKopfim Stern:

Hu! mmW . J
Am Sonntag abend zwischen 6

und 6 Uhr wurde rm „ Krokodil "
ein schwarzersteiferHut verwechselt .Es wird ' gebeten , denselben am
Buffet des »Krokodil" umzutauschen.

Luise Schumacher
Waldstrasse 53 KARLSRUHE Telephon 2136
□- -- a

Reiche Auswahl

Juwelen , Gold- und Silber -Waren
Bei Barzahlung 5% Rabatt.n- -- □

Günstigem Einkauf zufolge erlaube ich mir eine Partie schöner
Brillantwaren , auch lose Steine, besonders zu empfehlen .

Kaukasus - Fahrt
veranstaltet vom

Norddeutschen Lloyd , Bremen
28 . April bis 30 . Mai 1911

mit Dampfer von Genua Uber Tunis , Malta , Athen, Smyrna und
Konalantinopel nach den H8fen des Schwarzen Meeres.
(Im Automobil Ober die Cruslnische Heerstrasse ).

- Preise von Mark 1000 .— an aufwdrla. —

Prospekte und Platzbelegung durch den

Norddeutschen Lloyd , Bremen
Abteilung Passage , Vergnügungsfahrten

oder dessen Vertretungen .

In Karlsruhe i. B , General -Agentur für Baden F . Kern , Kerl - Frfedricbstr . 22 ,■ ■ - . ■—— Ecke Erbprinzenstrasse , . . — ■ —

• f

±
Privat - Heil - Anstalt „ Friedheim 1*

Zihlsclilacht , Eisenbahnstation Amriswil <Kt. Thurgau) Schweiz
Tä Alkohol- . Nerven- , und AemLtstranke

Morphinisten inbegriffen . Sorgfältige Pflege und Beaufsichtigung . — Zwei Aerzte.
Gegründet 1891 . 1402a.25 .9 Besitzer und Leiter : Dr . Krayenbühl .

UMMen-Ämml
9X12 für Film u. Platten billig
zu verkaufen. Offerten unter Rr .
« 10341 an d . Exp. d . „Bab .Presie " .

ZanüsnischeMilgen
B10R8 Luiseustr. 34, Hinth.

Zmen-Fnhrrni. teÄt ;
billig abgegeben. 1810401

Gerwigstraße 6, park .

Wer. schöner Seri 'LS«
"

sofort um jeden Preis abzugeben .SÖ10377 SchSiifeldstratze 6.

finden Aufnahme bei Hebamr
Gebhardt, Bruchsal . B88576.14.
Ein nochgut ierhaltener «
billig verkaufen. ._ _Näheres Humboldtstr . 24 , pari .

Mer -AeWaaen
itfen . » 10390.2.1
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Seitr 4
Amtliche Nachrichten .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unterm 18. März
1811 gnädigst geruht , den Werkstättevorsteher Johann Riedlingrr in
Mannheim landesherrlich anzustellen.

Vom Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts ist
unterm 7 . März 1911 Gerichtsassessor Dipl .-Jng . und Dr . iur . Gustav
Runkel-Langsdorfs aus Neustadt a . d . H . als Rechtsanwalt beim
Landgericht Freiburg mit dem Wohnsitz . in Freiburg zugelassen
worden.

Amtliche Verfügung betr. die Ainematographen.
= Karlsruhe , 28 . März . Die „Karlsr . Ztg .

" schreibt : Gemäh
ver den Bezirksämtern erteilten , in Nummer 165 dieser Zeitung vom
19. Juni 191V besprochenen Weisung war den Besitzern einiger Kine-
matographen von dem zuständigen Bezirksamt die Auflage gemacht
worden , jedes neue Programm und auch jede Aenderung desselben
rechtzeitig dem Bezirksamt vorzulegen, sowie Kinder unter 14 Jahren
ohne Begleitung ihrer Eltern oder Fürsorger zum Besuch anderer als
Kinder - oder Cchülervorstellungen nicht zuzulajsen. Die seitens der
Kinematographentheaterbesitzer hiergegen erhobene Klage wurde von:
Eroßh . Berwaltungsgerichtshof als unbegründet abgewiesen.

Im Urteil wird ausgeführt : Die Vorlage des Programms der
kinematographischen Vorstellungen , die öffentliche Schau- und Vor¬
stellungen im Sinne des 8 63 P .-St .-G . -B . stnd , sei durch das Gesetz
selbst vorgeschrieben: die »Anordnung sei auch technisch keineswegs un¬
durchführbar , insbesondere werde das Verlangen der rechtzeitigen An¬
zeige auch !« r Programmänderungen bei vernünftiger Durchführung
keine Schwierigkeiten bereiten .

Auch die Beschränkung des Kinderbesuchs wird in dem Urteil
als im Gesetz begründet erklärt , da die Prüfung der angezeigten Dar¬
stellungen durch die Polizeibehörde auf ihre Zulässigkeit regelmäßig
unter dem Gesichtspunkt der Anforderungen erfolgen müsse, welche
hingesehen aus den Besuch durch ein erwachsenes Publikum zu stellen
sind, die hierbei zugelassenen Darstellungen aber nicht durchweg auch
für Kinder geeignet seien . Die amtliche Anordnung sei hiernach durch
die notwendige Sorge der Bewachung der Heranwachsenden Jugend
vor Schädigungen , welche ein schranken - und aufsichtsloser Besuch kine -
matographischer Vorstellungen ohne Auswahl durch Kinder mit sich
bringen müßte, gerechtfertigt.

Versammlungen und Rsngrefse in Baden.
— Karlsruhe , 29. März . Nach den bei dem Gcneralfekretariat

der nationalliberalen Partei eingelaufenen Mitteilungen fanden in
den letzten zehn Tagen folgende 46 nationalliberale Versammlungen
in Baden statt : Pfullendorf (Generalversammlung ) , Denkingen, Hei¬
ligenberg (Oberdomänen -Jnfpektor Odenwald -Konstanz) , Meßkirch
(Abg . Weißhaupt -Meßkirch) , . Wahlwies (Generalversammlung ) ,
Konstanz (Generalversammlung ) , Arlen (Abg. Schmid-Singen ) ,
Frickingen (Oberdomäneninspektor Odenwald -Konstanz) , Mühlhofen
(Redakteur Alt und Rechtsanwalt Staiger -Ueberlingen ) , Waldshut
(Monatsversammlung ) , Eöhrwil (Lichtbildervortrag ) , Lörrach (Re¬
dakteur Fischer-Lörrach) , Schwaighof (Parteisekretär ELrcki -Müll -
heim) . St . Märgen (Vertrauensmänner -Bersammlung ) , Vörstetten
(Direktor Erhardt -Freiburg ) , Freiburg (Stadtrat Koetting sowie
Generalversammlung des nationalliberalen Vereins ) , • Eeifingen
(Oberförster Kraus -Eeisingen ) , Bräunlingen und Pfohren (Rechts¬
anwalt Rombach-Offenburg ) , Offenburg (Reichstagsabg . Heinze-
Dresden und Stadtrat Kölsch -Karlsruhe ) , Eoldfcheuer (Stadtrat
Kölsch-Karlsruhe ) , Oppenau (Oberamtsrichter Renner -Rastatt ) ,
Karlsruhe (Generalversammlung , jungliberaler Verein ) , Blankenloch
(Generalversammlung ) , Linkenheim (Abg . Neck -Eggenstein) , Bruchsal
(jungliberaler Verein , Generalversammlung ) , Breiten (Vetriebs -
ässistent Winai -Vretten ) , Sulzfeld (Hauptlehrer Förster -Richen) ,'Friedrichsfeld (Ratschreiber Reichert-Schwetzingen) , Wallstadt (Dr .

- Weber -Mannheim ) , Käfertal (Abg. König -Mannheim ) , Ilvesheim
(Profeffor Beinert -Mannheim ) , Sandhofen (Familienabend ) , Dossen¬
heim (Familienabend ) , Weinheim und Schriesheim (Hollmann -Lau -
denbach) , Bammental (Professor Quenzer -Heidelberg ) .Eberbach (Abg.
Heinze-Dresden ) , Schöllbrunn (Landwirtschaftsinspektor Vielhauer -
Mosbach) , Oberschefflenz, Reunkirchen, Oberschönbrunn (jeweils
Reichstagsabg . Beck ) , Tauberbischofshcim (Generalversammlung ) ,
Ruch an Ahorn und Eubigheim (Abg . Leiser und Straßenmeister
Dengel-Voxberg) . In den beiden zuletzt genannten Gemeinden wur¬
den nationalliberale Ortsvereine gegründet .

R> Karlsruhe , 29. März . Die konservative Partei des 10. bad.
Reichstagswahlkreises Karlsruhe -Bruchsal hält kommenden Sonntag ,
d̂en 2 . April , in Bruchsal eine Vertrauensmännerversammlung des
Wahlkreises ab mit folgender Tagesordnung : 1 . Eröffnungsansprache
Seiner Durchlaucht Prinz Alfred zu Löwenstein ; 2. die parteipoli¬
tische Lage im Wahlkreise Karlsruhe -Bruchsal ; 3 . Beschlußfassung über
die Unterstützung der Kandidatur des Freiherrn von Eemmingen .

— Merchingen (A. Adelsheim ) , 28. März . In einer von hiesigen
und auswärtigen Landwirten und Bienenzüchtern stark besuchten Ver¬
sammlung hat Landwirtschafts -Inspektor Kelhaner von Mosbach hier
über „Gründüngung -- gesprochen . Er entwickelte über das Thema
einen wissenschaftlichen , fein durchdachten Vortrag , welchem jeder Zu¬
hörer , sei er nun Landwirt oder Bienenzüchter bestimmt einen Vorteil
abgewonnen haben wird .

Ir . Burkheim (A . Breisach) , 28 . März . Die Blitzschläge der letzten
Jahre im Weinbau haben hier eine Bewegung zur Einführung der
Taylorrebe hervorgerufen . Am 13. März wurde auf einer in Ding -
lingen abgehaltenen Versammlung beschlossen, eine bezügliche Petition
an die Regierung zu richten. Da Versammlungsteilnehmer aus dem
Ried erklärten , daß auch bei ihnen der Anbau der Taylorrebe von
vielen Rebbauern gewünscht werde , sind Listen zur Sammlung von
Unterschriften für die Petition in Umlauf gesetzt worden . Nun hat sich
auch eine gestern nachmittag in Burkheim abgehaltene Versammlung
für die Taylorrebe erklärt und beschlossen, die Petition der Ried-
gemeinden zu unterstützen.

Savtslyr Presse . «wenovlatt . Mittwoch den 23. Marz 1911. Wr . 148

B . Freiburg i . Br ., 28 . März . Eine große Versammlung von
Prioatangcstellten , die von nahezu 800 Personen besucht war , nahm
gestern abend Stellung zur Pensions - und Hinterbliebenenverficherung
der Privatangestellten . Die Versammlung wurde von den zehn hier
bestehenden Organisationen von kaufmännischem und technischen An¬
gestellten einberufen . Es wohnten ihr auch zwei Regierungsvertreter
bei . Als Referenten waren gewonnen Architekt Kaufmann (Berlin )
und Kaufmann Schellin (Frankfurt ) . Beide Redner ernteten lebhaf¬
ten Beifall mit ihrer Aeußerung : Wenn dem Entwurf auch viele
Mängel anhaften , so wäre es doch unverantwortlich , ihn abzulehnen .
Eine entsprechende Resolution wurde fast einstimmig angenommen .

Aussehenerregender Diebstahl.
— Mannheim , 29 . März . Zu dem aufsehenerregenden Diebstahl ,

den der 17 Jahre alte Schüler Leist auf dem Hauptsteueramte verübte
und über den wir heute Mittag berichteten, erfährt der „Mannh .
Een .- Anz.

" folgende Einzelheiten :
Der junge Leist, der jüngere Sohn des Oberbuchhalters Leist,

ist Untersekundaner . Er besucht das hiesige Gymnasium . Allem An¬
schein nach ist er zu den Opfern der Schundliteratur zu zählen , denn es
heißt , daß er gern Schundromane und Nie Carter -Hefte gelesen hat .
Er soll auch zu wiederholten Malen geäußert haben , daß er doch noch
einmal auswandern werde. Die Tat ist zweifellos am Sonntag vor¬
mittag zwischen 10 und 11 Uhr verübt worden . Herr Leist hatte die
Gewohnheit , die Schlüssel zum Bureau und Kassenschrank am Samstag
abend zu Hause in den Sekretär zu legen. Als nun der Vater am
Sonntag nach alter Gewohnheit nach 10 Uhr das Haus verließ , um
einen Spaziergang zu machen , entnahm der Sohn dem Sekretär die
beiden Schlüssel und begab sich auf das Hauptsteueramt . Mit un¬
glaublicher Dreistigkeit schloß er die Tür zum Bureau des Vaters auf ,
zog sie hinter sich wieder zu und öffnete nun mit dem Kassenfchrank -
schlüssel den sechsfach verschlossenen Tresor . Die Beute , die der
Kassenschrank barg , war sehr reich . 54000 Jl in Banknoten
und Gold nahm , wie bereits bemerkt, der Dieb an sich. 20000 „H
in Goldrollen ließ er liegen. Entweder hatte er diese Summe in der
Hast nicht bemerkt oder die Rollen waren ihm zu schwer gewesen .

Der verwegene Dieb hat bei der Verübung der Tat unglaubliches
Glück gehabt . Der Bureaudiener , der am Bureau vorbeiging , sah den
Schlüssel stecken , nahm aber an , daß der Oberbuchhalter in seinem
Bureau weile . Gegen 11 Uhr begegnete ein Finanzassistent auf dem
Gange des Hauptsteueramts in reichster Nähe des Zimmers des Ober¬
buchhalters dem Dieb . Der Beamte sah , wieder Unbekannte sich
an seinen Taschen hastig zu schaffen machte . Als sich Leist beobachtet
fühlte , machte er sich in der Verlegenheit an den Stiefeln zu schaffen .
Auch dieser Beamte schöpfte keinen Verdacht. An dem Kassenschrank be¬
findet sich eine Alarmoorrichtung , die zu den Wohnungen des Bureau¬
dieners und zweier höheren Beamten im Hauptsteueramt führt . Un¬
glücklicherweise ist aber die Alarmvorrichtung auf Wunsch des einen
Beamten , der sehr nervös sein soll, abgestellt worden.

Wo der Dieb weilt , weiß bis zur Stunde niemand . Den schwer¬
geprüften Eltern blieb lediglich ein Zettel , durch den er , wie ein
Berichterstatter meldet, mitteilte , daß er am Sonntag nicht mehr
nach Hause käme , da er zu einer Konfirmation nach Speyer gehe .
Der Diebstahl wurde erst am Montag morgen entdeckt. Auf dem
Hauptsteueramt schöpfte zuerst der Bureaudiener Verdacht, als er
morgens beim Heizen der Bureaus wahrnahm , daß der Schlüssel zum
Bureau des Oberbuchhalters

^
steckie .

'Die Tur des Kassenschranks , in
der ebenfalls der Schlüssel steckte , stand auf . Der Oberbuchhalter
Leist setzte seine Vorgesetzte Dienststelle sofort von dem Diebstahl in
Kenntnis und der Verdacht, denselben ausgeführt zu haben , fiel auf
den jungen Leist. Kurt Leist soll auf dem hiesigen Hauptbahnhofe
eine Fahrkarte nach Baden (Schweiz) gelöst haben . Gestern abend
gegen 6 Uhr traf Finanzrat Zimmermann aus Karlsruhe hier ein , um
eine Kassenrevifion vorzunehmen , die sich bis 10 Uhr abends erstteckte .
Schon vor längerer Zeit soll einmal ein Diebstahl von 400 Mark vor¬
gekommen sein , ohne daß es gelang , Aufklärung über den Verbleib
des Geldes zu schaffen .

I Süspolar - Expeditionen.
— Kristiania , 28. März . (Tel .) Wie „Aftenposten" meldet,

landete die norwegische antarktische Expedition unter Roald Ammund-
se« am Kap Adare (Süd -Viktorialand ) ziemlich genau südlich Neu¬
seelands. Die Expedition von Kapitän Scott ist etwas später gleich¬
falls dott eingetroffen .

Die Zeitung „Morgenbladed " hat die Nachrichten über die Süd -
polarexpeditionen Scotts und Amundsens Professor Nansen »orge¬
legt . Nansen findet es für beide Expeditionen unmöglich, jetzt den
Marsch zum Pol anzntteten . Sie müßten erst überwintern . Vor
Oktober könnten sie leinen Marsch mit Erfolg unternehmen .

Gerichts;eitung .
— Karlsruhe . 29 . März . In dem gestrigen Bericht über die Ver¬

handlung des Kriegsgerichts der 28 . Division im Fall Weber-von
Schönebeck mußte es heißen, daß Hauptmann von Schönebeck in sei¬
nem Briese an Rechtsanwalt Braun um ein energisches Vorgehen
gegen den Schriftsteller Weber ersuchte , „was namentlich auch im
Interesse der minderjährigen Kinder - zu fordern sei. Wir wieder¬
holen diesen Passus ausdrücklich, weil ein sehr bedauerlicher Druck¬
fehler in unserem Bericht den Sinn völlig entstellt hatte .

— Bremen , 28. März . Das Bremer Schwurgericht verurteilte
heute den Arbetter Langhorst, der bei den Streikkrawallen gelegent¬
lich des Ausstandes der Straßenbahnangestellten einen Schutzmann
durch Steinwürfe verletzt hatte , wegen Aufruhrs zu 1 Jahr 2 Mona¬
te« Zuchthaus.

Telegraphischer Schiffsbericht der „Red Star Lime " Antwerpen .
* Der Postdampfer „Baderland -- der „Red Star Linie ", in Ant¬

werpen , ist laut Telegramm am 27 . März wohlbehalten in Newyork
angekommen.

Telegraphische Rursberichte
Frankfurt a. M.

lAnfangskune . )
Oftr. Cred.-Ä. 212 .50
DiSc Com.-A 193 . 1 ,
DreSd. S .-A. 161 .25
Ost .StaatSb .-A . 159 .50
Lombarden 19? /,

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M.

(Mittelkurfe .)
WechselAmfterd 169 .22

„ Äntwerpe : 806 .25
„ Italien 803.83
„ ü ' 204.15
„ PariS 808 .33
m Schwei? 808,16
» Wien 850 .66

Pri 3 ' „
Napoleons 16 .22
3/6 ^ Deutsche
Neichsanleihe 93 .85

3% do. 84. 40
3A Pr . Cons . 93 85
4A>Jtal . Rente 101 .30
4% Ost . Goldr . 98.4
4A 1880 Russen 92 . 10
4% Serben 85 .40
4% Ung.Goldr . 93.55
Bad. Bank 132.50
Darmst . Bank 130? /,
Deutsch . Bank 264 ? /,Diskonto 193? /,Dresd . Bank 161.—
Ost. Länderbk. 135 .60
Rhein. Kr . - Bk. 138 .90
« chaaffh . Bank 142 .30
Wiener B .-B. 141.—
Ottomanbank 140 .50
Bochum 236 .25
Laurabütte 175 .—
Getsenk . 209. °

,,
Harpener 187.

Tendenz : fest.

(Schlußkurse).
4% neue Badener101 .70
i % Bad . 1908 101 .45
4% Bad . 1901 100 .60
6A %„abQ . t.gL — .—

dto. i. M. 94 .30
3 'Afo 1892/94 —

Bad .1900 91 .80
3 *4 % . 1902 91 .90
3A % Bad . 1904 — .—
3H % S3ab . l907 91 .40
Sfo Bad . 1896 8530
4ABayern1907 101.— '
4AWürttb .1907 102 .05
l ^ OTIS. Dyp ^>

Pfdb . b. 1919 100.70
4% . 1917 99 .90
ä 'A % „ 1914 90. -

vom 29 . März.
4 )49k>R .Ltaars .

anleihe 1905 100.30
4 '/odo.Rentrlö0L 92.20
4 % Türken uni -

fiz. v. 1903 93 .65
Türk . Lose 179.60
Bad . Zuckf. W. 185 .40
A . Elekt.-Ges . 274 .—
El .-Ges.Schuck. 167? /,
Masch .Gritzner 271 .20
Karlsr .Masch . 189.—
H .- A. Pakets. 143.—
Nordd. Lloyd 103 .—

Rachbörse .
(214 Uhr nachm .)

Ost. Kredit -A . 212.50
Deutsche B.-A. 264. 7,Disk.-Comm. 193 . 7«
Dresd . Bank 161. -
Ost .S .-B. Fr . 159, */«
. Südb . Lomb. 19 .75

Tendenz : fest.
Berlin

(Anfangskurfe ).
Ost -Kred.-Akt. 21L7 .
perl .Handelsg . 174.50
Kom .-Disk.-B. 117 62
Darmst . Bank 130.50
Deutsche Bank 264? /,
Lisk .-Komm. 193 .25
Dresd . Bank 161? /,
Balt . u. Ohio 104.50
Boch. Gußstahl 236 .7,BLö .»u?8aurah 175. 7,
Harnener 187,7,

Tendenz : fest.
Berlin (Schlußkurfe ).
4% Reichsanl.

b. 1918 unk . 102.20
4% Preuß . C 102 .60
3 )4A>Reichsanl . 94.—
3% Reichsanl. 84 .50
37-7LPreuß . L. 94.—
3% dto. 84 .40
4% Bad . 101 .75

3A % Bad .iSoo
3A % „ 1904
3A % . 1907
4 % % Ruff. 1905 100.50
Oft. Kreditakt . 21230
TiSk .-Komm.
Dresd . Bank
Rat .-B . f.Dtschl.
Kom .-Disk .-Bk.
Kanada -Pacific 225.7,
Bochum -Gutzst. 236* ,
VLö .-u .Laurah . 176. 7,
^elsenk .Bergw. 209 . 7«

Harpener 187 .7,
Phönix 25230
Dynamit Trust 188 ? ,

91 .60
91 .90
91 .30

193. 7,
160. 7,
129 —
117.25

All . Elek.-G. E. 272.50
E .-G. Schuckerr 167.
siem . u . Halste 244 .20
Westerregeln 215.—
D.Met .-Patr ^S 39070
M.-F . Gritzner 272 .60
BrauereiSinner 221 .20
P .-Ung^ .Pfdbr . 93 . -
Peft-UngH/Obk. 93 .-
Ung.Schmalbaha 98.
Privatdiskonto 3%

Berlin
(Rachbörse.)

OsllKred̂ Akt. 212.'/.
Bert -Hand^Gef. 174. ' ':
Deutsche B.-A. L64.25
Disk. Komuu»A. 193. 7,Dresden . B.-A. 161,7,
Lmb^ >st.Südb . 19 7,
Balt . u. Ohio 104. '

,',
Bochum -Gutzst . 237.—
Dottm .lt .1-it .L. —.—
Laurahütte 175.—
Gelsenkirche« 20930
Harpener 187.'/,

Tendenz : fest.
Wie » (10 Uhr).

Ost^ red^Akt. 674.-
„ Länderbank 535 .-
„Staatsb .(frz.) 75120
Lomb3ft.Südb 111 —

Marknote» 117.47
OslKronenrente 92 .95
Ost.Papierrente 96.70
Ung. Goldrente 11135
UngKronenrent . 91.55

Tendenz : fest.
Pari »,

3% frz. Rente
4% Italiener
4% Spanier
479Türk.,unifiz . 92-R
Türkische Lose 221 .90
Banq . Ottoman 714 .-
Rio Tinto 17.11

S • n b • «.
Chartered 31 '/« Sb.
de BeerS 18 >
East Rand 4 '

-wldfields 57,RandmineS 77,Nnaconda 8-
Atchif . common 113 %

„ preferred 106 '/,
hicago» Milwauke
and St . Paul 128 -

Deuver prefer . 33-
LouisoilleNafyv 150-
Union Pacific 1837,United Etat . Steel .

Corp. commo 61'/,dito preferred 1237,

96.40

9837

r
„Das Beste ist gerade gut genug

Diese alte Wahrheit sollte gegenüber den Mitteln
zur Erhaltung und Erneuerung der Körperkraft
wohl beachtet werden. Scotts Emulsion gehört
unstreitig unter die besten , sowohl inbezug auf

ihre bewährte Zusammensetzung, als
auch hinsichtlich der in ihr verar¬
beiteten Rohstoffe. Sie werdm gut
daran tun , das Beste zu kaufen
und einen Versuch mit Scotts
Emnlfion zu machen , mit bitten
wir, ausdrücklich Scotts Emulsion

Ä "1!® zu verlangen und sich keine Nach-
SÄ & rasi ahmungen aufreden zu lassen .

Rr . 14 oeS

„ liarteniber Modnungs»ÄnzeIger"
der „ Badische « Presse "

wurde heute ausgegeben und enthalt die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Bad .Presse" zum Vermieten ausgeschriebene»
Zimmer , Wohnunge « , Ladenlokale , Bureaus , Ge¬
schäfts - und Lagerräume , Werkstätten , Keller rc.

Der Karlsruher Wohnungs -Anzeiger - wird in der Expe¬
dition der »Badischen Presse", sowie in ihren sämtlichen hiesige»
Filialstellen gratis abgegeben ; außerdem liegt derselbe in allen
hiesigen Friseurgeschäfte « auf .

Haben Sie bereits Ihren Gratis Quaker Oats Löffel empfangen ?
Sammeln Sie die Gutscheine aus den Quaker Oats Paketen . Dann senden Sie die nötige Anzahl
an uns vor dem 31 Dezember ign und wir werden Ihnen einen wertvollen stark
versilberten Quaker Oats Löffel gänzlich kostenlos zugehen lassen .

Der Lebensunterhalt ist billig , wenn Sie Quaker
Oats verwenden . Kein anderes Nahrungsmittel
ist so sparsam im Gebrauch und so schmackhaft —
Quaker Oats ist unübertroffen an Nährkraft —

Quaker Oats gibt Gesundheit und Kraft für das
Tagewerk bei geringeren Kosten als bei irgend
einem anderen Nahrungsmittel .

Ein 30 tägiger Versuch wird Sie davon
überzeugen .

Genaue Abbildung
in Naturgrösse .

Ausschneiden !
Diese Annonce wollen wir anstatt

zwei Gutscheine anerkennen , falls dieselbe
zusammen mit den übrigen für die Erlangung eines
Löffels notwendigen Gutscheinen eingesandt wird .
Mehr als eine Annonce kann bei einer Gutschein -
sammlung nicht berücksichtigt werden .
Abt . Ah . Quaker Oats Company m .b . H ., Hamburg .
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„weibliche Körperkultur".
Aus Tnrnvereinskreifeir schreibt man uns :
In Nr . 140 der „Badischen Presie " schreibt Herr Dr . Panll :
„Man hatte im Beginn des Frauenturnens einfach die im Män¬

nerturnen erprobten Hebungen auf das weibliche Geschlecht übertra¬
gen . . . . Die Spuren dieser gedankenlosen llebertragung find noch
keineswegs verwischt. Man findet sie nicht nur in vielen Franen -
turnvereincn , sondern vor ollen Dingen noch in den Schulen ."

Diese Behauptungen fordern eine Richtigstellung heraus , weil sie
mit der historischen Entwicklung des Mädchen- und Frauenturnens in
schroffem Widerspruch stehen .

Schon aus rein äußeren Gründen war es beim Aufkommen des
Madchenturnens ganz unmöglich, das Männerturnen nachzuahmen.
Das verboten der lange Rock uitb das Korsett von selbst. Jede In
anspruchnahme des Rumpfes durch großzügige Bewegung war aus¬
geschlossen. Der Begründer des Mädchenturnens , Adolf Spieß , der
es als Erster im Jahre 1833 in Buvgdorf (Schweiz) in die Schule ein¬
führte , mußte deshalb vor allem Reigen und Tanzschritte pflegen.
Wenn aber die gedankenlose llebertragung des Männerturnens beson¬
ders in die Schulen behauptet wird , so zeugt das von einer bedenk¬
lichen Unkenntnis der Turngeschichte. Alle die Männer , die an der
Entwicklung des Madchenturnens gearbeitet haben — Spieß , Jenny ,
Zsolin , Klotz , und in hervorragender Weise Maul — können doch nicht
gedankenlos gearbeitet haben . Bei allen diesen Meistern finden sich
alle die jetzt als neu aufgestellten Ansichten längst schon vor . Lautet
doch zum Beispiel der Titel des im Jahre 1854 erschienenen Werkes
von Kloß : ./Die weibliche Turnkunst . Ein Bildungsmittel zur För¬
derung der Gesundheit , Kraft und Anmnt des weiblichen Geschlechtes .

"

Dieses weibliche Turnen verflachte aber unter der Einwirkung
der Modekleidung, unter dem Einfluß von Zeitströmungen , unter der

gar zu starken Hervorkehrnng der weiblichen Eigenart zu einem leeren
Getändel , zu einem öden , das Gedächtnis übermäßig belastenden Rei¬

gendrill . Jede tiefergreifende Einwirkung auf die Gestaltung des
Körpers , auf die Kräftigung der Muskeln blieb natürlich bei einem
solchen Turnbetrieb ausgeschlosien.

Es war nun ganz naturgemäß , daß bei der Entstehung von
Frauenabteilungen in den deutschen Turnvereinen (vor etwa 15 Jah¬
ren) diese sich den Aebungsstoff zu eigen machten, der sich im Mäd¬
chenturnen vorfand . Und so kam es , daß tatsächlich die Frauenturn¬
vereine anfangs auch Reigen übten , und nicht, wie Herr Dr . Panll
meint , einfach das Männerturnen gedankenlos übertrugen .

Fast um dieselbe Zeit setzte unter der Führung hervorragender
Physiologen und Aerzte (Schmidt in Bonn , Grützner in Tübingen .
Zander in Königsberg n . a .) der Kampf gegen jede Unnatur im weib¬
lichen Turnen ein . Man wies auf das schwedische Turnen hin und
stellte den Körper in den Mittelpunkt des Turnens ; man richtete di«
Uebungen so ein, daß sie umgestaltend auf jene einzuwirken im stände
waren . Es wurde also mit Nachdruck eine intensivere Pflege aller
Arten von Rumpfübungen gefordert . Diese Wandlung in der Auf
fassung des weiblichen Turnens war sowohl für das Mädchen- als
auch für das Frauenturnen bedeutungsvoll und hat beide Teile gleich
günstig beeinflußt . Die Pflege jener kräftigeren llebnngsformen
führte aber von selbst zur Förderung einer vernunftgemäßen Klei¬
dung , so daß also auch die Turnerinnen als Pioniere im Kampf gegen
gesundheitswidrige Einschnürungen des Körpers angesehen werden
muffen. Und sie sind es hier in Karlsruhe tatsächlich schon seit vier¬
zehn Jahren . Daß ihre Tätigkeit selbst in den Kreisen des Vereins
für Verbefferung der Frauenkleidung Anerkennung gefunden hat , geht
daraus hervor , daß es eine Zeit gab, die von leitender Stelle jenes
Vereins zum Beitritt in die Frauenabteilung eines der hiesigen
Turnvereine aufgefordert wurde .

Daß neben der Entfaltung der Kraft auch die Schönheit , also die
ästhetische Seite , nicht zu kurz komme , ist im deutschen Frauenturnen
etwas so Selbstverständliches , daß die Turnvereine es gar nicht nötig
finden , dies bei jeder Gelegenheit besonders zu betonen . Für sie ist
Schönheitspflege in Haltung und Bewegung oberstes Gesetz. Deshalb
sind auch alle „militärisch ruckweisen " Bewegungen ausgeschaltet ; eine
Verquickung von Männer - und Frauenturnen soll unbedingt ver¬
mieden werden , was z. B . auch aus einer Bestimmung hervorgeht ,
die in den Satzungen des Karlsruher Turngaus enthalten ist, und die
dem Gauturnwart es zur Pflicht macht, zu verhüten , „daß das
Frauenturnen zu einem Abklatsch des Männerturnens herabsinkt .

"

Wohin würde aber eine allzu starke Betonung der ästhetischen
Leite im Turnen führen ? Gewiß , nur zurück zum Reigendrill des
vorigen Jahrhundert . Wie sollte z. B . Tennisspiel , Skilaufen , oder
(um ein Beispiel aus dem Frauenturnen herauszugreifen ) gar — ein
Mutsprung am Pferd nur mit „sanft ineinander fließenden graziösen
Bewegungen " ausführbar fein?

Rein , das Leben der heutigen Zeit tritt auch an das weibliche
Geschlecht mit solcher Rauhigkeit heran , daß ein nur nach ästhetischen
Gesichtspunkten geschulter Körper nicht hinreichende Widerstandskraft
besitzt.

Für das Leben ! — Das ist neben der Erzielung von Gesundheit
und Schönheit die Losung ! Diese Berücksichtigung der Förderungen
des Lebens hat noch nicht verhindern können, daß auch in den Turn¬
stunden der Frauenturnvereine die Turnerinnen sich »freudige Stim¬
mung , fröhliche Hingabe , geistige und körperliche Erholung " ge¬
winnen .

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie u. Hydrogr .
vom 29 . März 1911 .

Ganz Nord - und Osteuropa wird heute von hohem Druck bleckt ,
der einen Kern über der nördlichen Nordsee und über Mittelskan¬
dinavien aufweist . Flache Minima befinden sich über dem westlichen
Mittelmeer und über Südwestfrankreich ; das letztere macht sich aber
nur in seiner nächsten Umgebung geltend . In Deutschland ist das
Wetter meist heiter , nur an der Nordseeküste neblig und mild . Die
Wetterlage wird wohl vorrerst keine wesentliche Änderung erfahren ;
es ist deshalb meist heiteres und mildes Wetter zu erwarten .

Witterungsbeobachtungender Reteorolog . Station Karlsruhe.
Varo- Ther - Ablol. Feuchtiak .

März.
meter

nun
momt.
in C.

Feucht.mm in Proz. Wind Himmel

23 Nachts 9" U 745 8 8 .4 4 .7 91 SkO wolkenlos
29 Mrqs . 7" U. 744 .9 6 .9 6 .3 84 w heiter
29. Mitt 2!s U. 7 43.3 21.2 7,5 40 0 bedeckt

Höchste Temperatur am 28 März 16. 4 ; niedrigste in der da¬
rauffolgende» Nacht 5,3.

tteüeei Pagsiiienge am 29 März tritt: 0.0 » m .
Metteruachrtchten ans de« Süden vom 29. März früh:

Lugano bedeckt 7 c, Biarritz Regen 11 . Cornna Nebel 6 , Per-
pignan bedeckt 13 ". Nizza bedeckt 16 Triest halbbedeckt 14° Floren¬
bedeckt 13'. Rom bedeckt 18 ° Äaqliari Nebel 16 . Zrindifi wolkig
12 . Horta (Azoren ) halbbedeckt 11 .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
Nitget . durch Paffagebüro v. Fr . Kern » Karlsruhe . Karlfriedrichstr . 22

H Bremen , 28. März . Passiert am Montag „Rhein " Dover .
Abgegange« am Montag „Gießen" von Biao , „Kleist" von Shanghai ,
«Prinzch Irene " von Eibraltor , ,Aönig Albert " von Gibraltar ; am
Dieustag Kronprinz Wilhelm " von Bremerhaven .

Die ui terzeichneteu Geschäftsführer geben sich die Ehre, za der vom 24 . bis rum 30 . Sept.
d . Js. in Karlsruh « stattfindenden

83. Versammlung Deutscher Naturforscher nnd Aerzte
ergebenst einsnlsden.Für die Verssmmlung ist folgendes Programm in Aussicht genommen :
Sonntag , den «4 . September : Beg<üssungsabend .
Montag , den « 5 . September , vormittags : Erste sllgem , Versammlung . Begrüssangsansprsehen .

Vorträge yon : Fraas - Stuttgart über die ostsfrikanischen Dinosaurier und
Engl ei * - Karlsruhe über Zerfailprozesse in der Natur.

Nachmittags r Abteilungssitxungen ,
Abends : Festbankett unter Mitwirk , von Karlsruher Künstlern , dargeboten von der Stadt Karlsruhe .

Dienstag , den 36 . September : Abteilungssitznngen.
Für den Abend ist eine Einladung nach Baden Baden in Aneeieht gestellt.

Mittwoch , den 37 . September , vormittags : Naturwissenschaftliche Hauptgruppe : Abteilungs¬
sitzungen . Medizinische Hauptgruppe: Gesamtsitzung.

Nachmittags : Naturwissenschaftliche Hanptgruppe : Geiamtsitzung. Medizinische Hauptgruppe:
Abteilungssitzungen . — Für den Abend wird die Versammlung von S. K . H. dem Grossherzog
zu einer Festvorstellnng im Hoftheater eingeladen werden .

Donnerstag , den 36 . September , vormittags : Geschäftsitzung der Gesellschaft . Gemeinsame
Sitzung der beiden Hauptgruppen Vorträge von

Garten - Giessen über Ban and Leistungen der elektrischen Organe ,
Slevers • Giessen über die heutige u. die frühere Vergletscherungd. südamer . Cordilleren ,
Arnold - Karlsruhe über das magnetische Drehfeld and seine neuesten Anwendungen .

Nachmittags : Abteilungssitzungen . — Abends : Festmahl.
Freitag , den 39 . September : Zweite allgemeine Versammlung . Vorträge von

Winkler -Tübingen über Propfbastarde.
Einthoven - Leiden über deuere Ergebnisse auf dem Gebiete der tierischen Elektrizität.
Braus - Heidelberg über die Entstehung der Nervenbahnen.

Nachmittags » Ausflug nach Heidelberg , abends Schlossbeleuchtung daselbst
Samstag , den SO . September : Ausflüge in die Umgegend .

Teilnehmer der Versammlung kann jeder werden, der sich für Naturwissenschaftenoder
Medizin interessiert. Für die Teilnehmerkarte sind 20 Mk. zn entrichten , wovon aber tfir die Mit¬
glieder der Gesellschaft der Jahresbeitrag in Abzug gebracht wird . Ausserdem werden Damenkarten
zum Preise von 6 Mk ansgegeben .

Wir bitten Sie, falls Sie die Absicht haben an der Versammlung teilzunobmsn , dies der
Geschäftsführung baldigst bekannt zu geben . In diesem Falle wird Ihnen im Jnni das ausführliche
Programm zugesandt werden .

Da dieses schon eine vollständige Zusammenstellung der Verhandlungsgegenstände enthalten
soll, bitten wir Vorträge und Demonstrationen bis zum 15 . Mel anmelden zu wollen.

Besonders willkommen sind Vorträge über solche Gegenstände, welche sich zur Behandlung
in gemeinsamen Sitzungen mehrerer verwandten Abteilungen eignen .

Gleichzeitig mit der Versammlung soll eine Ausstellung naturwissenschaftlicher u. medizinisch¬
chirurgischer Gegenstände , sowie chemisch-pharmazeutischerPräparate und naturwissenschaftlicherLehr¬
mittel statt Anden . Anmeldungen dazu nimmt Herr Geh . Hofrat Dr. Schleierm ach er , Karlsruhe , Krieg -
atrasse 31 , entgegen . Die Geschäftsführer : 5115.2.1

Professor Dr . A . Krazer Professor Dr . med. H. Starck
Karlsruhe, Westendstrasse 57. Karlsruhe, Westendstrasse 67.

Unser Geschäftslokal bleibt Freitag den 31 . März wegen
□□□aaa Umzug nach Waldstrasse 49 geschlossen . □□□□□□

Die neuen Verkaufsräume befinden sich ab

Samstag : den 1. April
Waldstrasse 49 , parterre.

Geschwister Baer “•»
Spezial - Haus für Braut- und Kinder - Ausstattungen.

Am Samstag . 15. April 1911,
abends 5 Uhr , findet int
St . Bernhardushos . Karlsruhe ,

Durlacker -Allee ,
unsere ordentliche

©eoeralDcrißmnthmg
statt . Tagesordnung :
1 . Rechenschaftsbericht über das

Jahr 1910 ;
2. Statutenänderung :
3 . Wahl d . Beisitzer u . oes Revisors .

Anträge zur Generalversamm¬
lung muffen spätestens bis zum
Samstag , 8. April 1911 , abends ,beim Vorstand in Durlach . Fried¬
richstraßeNr . 11 , mit der Aufschrift :
„Antragzur Generalversammlung "
eingetroffen sein.

Später eingehendeAnträge finden
keine Berücksichtigung. 3086a

Betr . Zutritt znr Generalver¬
sammlung verweilen wir auf den
Paragraphen 20 des Statuts .
BaS. MMer -SllMeMrsichmkg .

E . H. Nr . 9. Durlach .
Emil Eichler.

Jg . Mann , in sich . gut . Stellung ,
m. etw. Verm . , solid, Musik- und
Naturfreund , wünscht mit anständ .,
hübsch. Frl ., m . Verm ., zw .mr Äeirat
in Verbind , zu treten . Jg . Wwe .
m . einem Kind nicht ausgeschlossen.
Diesen. Damen , die auf ein glückl .
Heim sehen , senden gefl. Offech. m .
Ang . d . Verhältn . unt . Nr . 3310395
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Reelles ZmalsgM.
Tüchtiger Geschäftsmann , 30 I

alt , evgl ., mit eigenem Hans , Nähe
Karlsruhe , s. tüchtig. Dienstmädchen
mit 2—3000 Mk . Vermögen , das
Lust zu einem Geschäfte hat , zwecks
baldiger Heirat kennen zu lernen .
Anonym zwecklos. Off . u . Nr .B l0373
an dir Exped. der „Bad . Presse " .

Kind
wird in gute Pflege ge

Zu erfr . Kapellenstr. l
«eben . B .sz»8, Hhs . 3 . St .

Ech« rzer SebroMi »
mittlere Figur ) mit Seide , nur
j—4mal getragen — weil zu eng —
äußerst preiswert zu verkaufen .
B10354 .2.1 Winterstr . 6. 1.

Ein guterhalt . Kiuderliegwagen
u . Klappstuhl zu verkaufen .310340 Wilhelmstr . 55, 4. St .

Ratfchreiderstelle .
Die hiesige Ratschreiberstelle ist

alsbald neu zu besetzen. Geeig¬
nete . im Verwaltungs - , Grund¬
buch- und Rechnungswesen erfah¬
rene Bewerber wollen ihre Ge¬
suche bis längstens 31. März d. J .
bei dem Gemeinderat hier unter
Angabe der Gehaltsansprüche und
Vorlage von Zeugntffen ein¬
reichen . 2987a

Würm , den 25. März 1911.Der Gemeinderat :
Hang . Brecht.

Kolr -Nersteigernrrg.

Die Gemeinde Auerbach , Amt
Durlach , versteigert mit Borgfrist
bis 1 . Oktober o . Js . am Diens¬
tag, den 4. April d. Js .» vormit¬
tags 9 Uhr beginnend, aus ihrem
Gemeindewald-Distrikt Bändels :

46 Eichen II . bis V. Klaffe.
2 Buchen II . und III . Klaffe ,
2 Hainbuchen IV . Klasse ,
3 forlene Abschnitte II . Älasse ,
1 Tanne IV . Klaffe .
Zusammenkunft am genannten

Tag . zur festgesetzten Zeit im
Holzschlag . 3061a

Auerbmh, 28 . März 1911.
Der Gemeinderat :

Hailer , Bürgermeister .
Gay . Ratschr.

Ebeler-Oertel
dauert bis Ende April.
Kaiserstr. 61, Seitenbau .

Mit 201.1

von Lahr (Baden ) nach Köln (Rhein )
Zrmmer , am 10. April . Offerten
it Preisangabe unter Nr . 3069amt:

an die Exped. der ^Sad. Preffe ".

Bekanntmachung .
Die Herren Mitglieder des Bürgerausschuffes werden hierdurch zur

Fortsetzung der Beratung des Gemeindevoranschlags für 1911 auf
Donnerstags , den 30 . Mürz d . I ., nachmittags3 Uhr
in den großen Rathaussaal ergebenst eingeladen .

Karlsruhe » den 29. März 1911 .
Der Oberbürgermeister :

S i e g r i st. Lacher .

Im badischen Oberlande habe ich in sehr schönem Städtchen mit
ev . und kath. Krrche , beff . Schulen , ein maff. - —

Klein. Fabrikgebäude
mit Kesselhaus und Dampfkamin , mit oder
ohne Dampfmaschine und Wohnhaus zu ver¬
kaufen. Preis alles zus. 28500 Mk. , das
Fabrikgebäude allein 18500 Mk. Anzahl , nach
llebereinkunft . Fabrikräume ca . 450 qm.
2478a A Herrmann , Stuttgart , Rotebühlstr . 7.

Bestellen Sie
ieWilh .Schubert , taoerii, FrellmrgiJ

ein Postkiftchen

Echtes Schwarzwälder kirschwasser
le - 44"

C2 Flaschen Mk . 7.20 frko. Nachnahme .)
GS wird nur garantiert echte » Erzeugnis versandt. '*r

Landschaftsmaler
ist bereit , noch einigen Damen

orrektnr zu erteilen . B10355 .2.1
E». Bl . Hiineli -Mannheim .

Karlsruhe , Bismarckstr . 14 , 2. St .
ftnöen srdl . Auf-

IlftMRll nähme b. ein . Heb-JJuIllUll omme . Straft . Diskr .
Freu Swart, Ceintuurbaan 121,

18a _ Amsterdam . 25_
htm IlniM ää

Betten werden täglich im Beisein
der w. Kundschaft gereinigt . Aus
Wunsch abgeholt und zugestellt .
1 Bettdecke Jt 1 .40,1 Kiffen JC —.50.

M . Feuerstein , SB105“
Schützen straffe Nr . 10 nnd 28 .

Gottesdienst.
Evangelisch - lntherischeGemeinde
Alte Friedhofkapelle, Waldhornstr.
Donnerstag den 30. März , abends
8 Uhr : Herr Pfarrer Rodemann.

Bei Landarzt finden
' '

.
.

. Herr

t »» »
Zahle höchste Preise für getrag .

Herren - nnd Damen - Garberobe .
Schuhe u . s. w.

Offerten unter B10348 an dte
Expedition der „Bad . Presse " .

Zn Verkaufen :
beinahe neues Break samt Pony
u . Geschirr billig abgegeben . Eben¬
daselbst werden 2 Geschirre , für
Pony paffend, billig abzuaeben . Zu
erfragen Steinstr . 6 , 9. St . jg1” ”
2 gebrauchte Junker & Rnd -Oefen
Rr . 4 billig zu verkaufen . Bl0393

Krieg straffe »1, Smtb.. 8. Stock.

od . Dame — ReconvaleScenten,Nervenleidende rc. — liebev .
Aufnahme mit Familienan -'

h luß . Großer Garten b. HauS,Min . vom Wald entfernt .
I Automobil . Anfragen unter
F . K . 4291 an Rudolf
Moose , Karlsruhe i. B .
erbeten . 5135

Prim MilchMäst,
mit 100 Ltr ., garantiert zahlungs¬
fähiger Kundichaft , mit Mi . ck-
lieferung in der Oststadt, zn ver¬
kaufen . Offerten unt . Nr . B10250
an die Exped. der „ Bad . Presse "

. 2.1

Kinderwagen ,
chöner , wenig gebrauch : zn verkauf.
310353 Bmalienftrafie 20. II.
8u sehr
bezw. Abstecher rät
9310350 « arlfttaße 13. 4.

verk.
-t- l.

rltnilM , Kaiserstr . iS
I «!»■«»■ twmcrv rmS Hlii

Kontorist gesucht.
Angehender Commis mit

Kenntnis der Eisenwaren¬
branche findet anf 1. Juni

I ob. früher Stellung als Kon-
| torist . Angebote m . Zeugnis -
! abschriften und Referenzen
! unt . T . 1410 an Haasenstein &
; Vogler, A.-G ., Karlsruhe. M56.2.i

Teilhaber - Gesuch .
Für unser Cbem .-Techn .

Lever -Cvnservierungs - , so¬
wie Militärartikel -Geschäft
suchen wir einen Teilhaber

f
ta mit 10—16 000 Mark. Offert.
Ja unt .1V . 1898 an Haasen¬

stein & Vogler , A .- G .,
Heidelberg . 3081a

Filiale 3046a I
zu besetzen f. jeden Bezirk —
Stadt ob. Land — der chemi¬
schen Branche . Enorm hoher
Verdienst, da Riesenumsatz .
Ohne Kapital und Laden , da
Unterfilialen arbeiten . An¬
genehm dauernde Existenz ,
für Jedermann paffend . Aus¬
kunft gratis u . franko . Offert ,
unt . U. 2864 an Haasenstein &
Vogler, A.-G . , Halle a. S .

Einjährig -Freiwild
Examen bestehen intelligente
Kaufleute m. Volksschulbildg.
nach sechsmonatl. Vorbereitg .
Interessent . erfahr . Näh . unt .
8 . 1113 an Haasenstein & Vog¬
ler . A.-G., Leipzig. 578a4 .3

beibringen kann , für Anfang
April gesucht. Dauernde und
selbständige Stellung ist hier
geboten . Gefl . Angebote unt .
Sk. 399 an Haasenstein
& Vogler , A.-G ., Mann¬
heim . 3080

Für den provifionsweisen
Vertrieb von Nahrungsmittel
wird ein redegewandter , an¬
ständiger

Aussahrer
gesucht, der Pferd und Stall
hat oder solches anschaffen will .
Gute und dauernde Existenz
ist hier geboten.

Gefl. Angebote unter 8 . 499
an Haasenstein 4t Vogler .
A.-G„ Mannheim . 8079a .2.1

Repräsentant
zur Acouisition der Industrie
sJntereffenwahrnehmung ) ge¬
sucht. Offert , unt . 0 . 4469 an
Haasenstein & Vogler ,
A.-G., Berlin W . 8 . 3047a
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Die industrielle Lage in Baden.

Karlsruhe, 2g. März.
SRK . Neben der Fürsorge für die Landwirtschaft wird in Baden«vch der Entwicklung der Industrie und deren sozialen Aufgaben vonden berufenen Stellen ein warmes Interesse zugewandt . Das geht« . a . aus der erhöhten Tätigkeit der Kroßh. Fabrikinspektion hervor ,die nach ihrem soeben erschienenen Zahresbericht für 191g ihre Be-

awtcnzahl vermehren mußte und in erheblich gesteigertem Mähe ihreKontrollarbeit in den industriellen Betrieben vorgenommen hat . Die
Zahl der von der Fabrikinspektion ausgeführten Revisionen betruginsgesamt 8901 gegen 6778 im Vorjahre , die der Bergbehörde 50 gegen15 und die der Oberdirektion des Waffer - und Straßenbaues 1635
gegen 1718 im Vorjahre .

Während im verflossenen Jahr in einigen Industriezweigen die
erhoffte Besserung der Geschäftslage eintrat , blieb in anderen Bran¬
chen der Geschäftsgang schleppend oder er flaute nach kurzem Auf¬
schwung wieder ab . Mit Entlassungen hielten die Arbeitgeber zurück,man ersetzte abgehende Arbeiter nicht durch neue und versuchte mitdem Stamm der Ansässigen auszukommen . In manchen Fabriken
griff man zur Kürzung der Arbeitszeit und konnte auch Entlassungenvon Arbeitern nicht umgehen . Ein sehr lebhafter Geschäftsgang setztein der längere Zeit fast brachliegenden Uhreninduftrie des Schwarz¬waldes ein , ebenso in Fabriken zur Herstellung von Musikwerken,automatischen Klavieren usw . Zur Bewältigung der fast immer
kurz befristeten Aufträge muhte vielfach über die normale Zeit hinaus
gearbeitet werden . Auch in den Baumwoll - und Seidenstoffdruckereien,
Färbereien und Appreturanstalten herrschte wieder regeres Leben, in
einigen Fällen war Ueberaxbeit erforderlich . In der Bürstenindustrie
fand ebenfalls eine Besserung statt , doch wird viel über gedrückte
Preise geklagt. Gut beschäftigt waren trotz des bedenklich wachsenden
italienischen Wettbewerbs die Seidenftoffwebereie «. Allerdings muß¬ten manche Fabriken infolge erheblich gesteigerter Nachfrage zur An¬
fertigung geringerer Stoffe übergehen . Da und dort wurde versucht,den^ durch Wegfall besser bezahlter Ware , durch die gedrückten Preiseund durch die Perkürzung der Arbeitszeit an Samstagen verursachten
Mindergewinn durch Herabdrückung der Eeneralunkosten auszu -
gleichen. Die Zahl der Webstühle wurde vergrößert , man stellte neue
Stühle mit größerer Tourenzahl auf und sorgte für vorteilhaftere
Ausnützung der vorhandenen Betriebskraft durch Verbesserung der
Kraftübertragung ; besonders in älteren Anlagen ließ sich auf diese
Weise noch manche Pferdekraft ersparen . Nach Seidenbändern setzteim Sommer eine stark« Nachfrage ein , die allerdings bald wieder
nachließ. Auch Samtbandwebstühle mußten für einige Zeit neu auf¬
gemacht werden . Da auch in dieser Industrie infolge der zunehmen- ;den Nachfrage nach geringeren Qualitäten und vor allem des scharfen
rheinischen Wettbewerbs wegen der Verdienst an der Maßeinheit ab¬
nimmt , wird allenthalben eine Steigerung der Leistungsfähigkeit des
einzelnen Webers erstrebt . Don einer Gesundung der Verhältnissein der Baumwollinduftrie kann auch in diesem Jahr leider nicht be¬
richtet werden . Große und kleine Abnehmer beobachteten wegen der
gespannten Lage des Rohproduktenmarktes starke Zurückhaltung im
Einkauf . Ein « durchgreifende Produktionseinschränkung , die in die¬
sem Zustande Wandel schaffen könnte, kam nicht zustande. Daß die
Lage der Baumwollindustrie wenig erfreulich ist , zeigt die große Zahl
leerstehender Spindeln und Wedstühle . Die Stimmung der Unter¬
nehmer ist für das kommende Jahr nicht sehr zuversichtlich . Alle Be¬
triebe haben die zehnstündige Arbeitszeit schon

' im vorigen Berichts¬
jahr und noch früher eingeführt , teils infolge flauen Geschäftsganges,
.Heils nach vorhergegangenen Lohnkämpfen. Der llebergang zum ge-
etzlichen Achtstundentag für die Arbeiterinnen vollzog sich daher glatt ,
in Spinnereien geht man darauf aus , die Leistungsfähigkeit der bis -
« r mit gleichbleibender Tourenzahl laufenden Ringspinnmaschine
iurch Anbringung eines Antriebs mit wechselnder Umlaufzahl besser
mszunützen. Auch in mittleren und kleinen Betrieben wurde das
Bestreben beobachtet, wenn immer möglich, Handarbeit durch Ma -
chinenarbeit zu ersetzen . Verschiedene mittlere Brauereien beschaff¬

ten selbstätige Faßmaschinen, überaus praktische und zeitsparende
Flaschenreinigungs - und Etikettierungsmaschinen . Ueber bedeutenden
Rückgang des Bierkonsums wird in vielen Brauereien geklagt. Die
Angaben schwanken zwischen 5 und 15 Prozent ; Arbeiterentlassungenals Folge hiervon wurden nicht bekannt ; doch wird da und dort die
Arbeiterzahl durch Unterlassung von Neueinstellungen auf freigewor¬
dene Plätze eingeschränkt. Durch die Erörterung einer Plakatsteuerim Jahre 1909 in der Plakatinduftrie ein starker Stillstand ein,der nach Beseitigung des Steuerprojekts einer um so regeren Be¬
schäftigung Platz machte . Hierzu kam noch ein wachsender Export ins
Ausland ; die Arbeitsgelegenheit wuchs, in einem Betrieb nahm die
Zahl der Arbeiter um 50 Prozent zu . In Bäckereien nahm die Ver¬
wendung elektrisch oder mit Gasmotoren betriebener Knetmaschinenin auffälliger Weise zu ; auch in kleinen Zeitungsdruckereien hieltdie Setzmaschine ihren Einzug .

Sehr verringert hat sich die Zahl der Arbeiter in den Stein -
brüchen der Amtsbezirke Buchen und Wertheim . Von etwa 500 dorr
im Jahre 1905 beschäftigten Arbeitern waren im Mai des Berichts¬
jahres kaum mehr 100 in Tätigkeit . Dieser Rückschlag in der Sand¬
steinindustrie ist in den letzten zwei bis drei Jahren eingetreten und
hat die Bevölkerung des badischen Hinterlandes , die in vielen Orten
ganz von diesem Industriezweig abhängig war , schwer geschädigt . Die
Gründe für den Rückgang sind folgende : das in den letzten Jahren
überhaupt nicht lebhaft gehende Baugewerbe war durch die Bau¬
arbeiterbewegung stark beeinträchtigt ; die außerordentliche Zunahmeder Verwendung von Beton und von Kunststeinen hat die Preise für
Natursteine und Steinhauerarbeiten so gedrückt , daß die Wett¬
bewerbungsfähigkeit notlitt ; endlich hat auch der moderne Geschmack,der lichtere Farben und einfachere Formen bevorzugt , den roten in
der Maingegend vorherrschenden Sandstein und die reicheren Stein¬
metzarbeiten zurückgedrängt. Der verhältnismäßig noch gute Be¬
schäftigungsgrad in der Kalksteinindustrie in Walldürn und Hardheim
hängt mit letzterem Umstand zusammen. Es ist von Interesse , daß
für die unerfreulichen Zustände von keiner Seite die soziale Gesetz¬
gebung mit ihren recht strengen und einschneidenden Vorschriften ver¬
antwortlich gemacht wird . Häufig hört man die Klage , dah Eroh -
unternehmer von Bauten für Steinlieferungen Preise zahlen , welchedie Selbstkosten kaum mehr decken . Unter der schlimmen Lage der
Steinindustrie haben rn erster Linie die Arbeiter zu leiden . Ineiner größeren Anzahl der besuchten Betrieb « waren überhaupt keine
Arbeiter beschäftigt, darunter befanden sich Anlagen , die vor wenigen
Jahren noch zwanzig und mehr Arbeiter aufwiesen . In anderen
Steinbrüchen und Steinhauereien war die Arbeiterzahl auf wenige
Personen zusammengeschmolzen . Da in den Betrieben fast nur ein-

; heimische Arbeiter beschäftigt sind , die ein geringfügiger Grundbesitzan die Scholle bindet , ist die Notlage nicht selten groß . Der Ertragder Landwirtschaft reicht für die Lebenshaltung nicht aus , eine
andere Erwerbsmöglichkeit ist in der industriearmen Gegend nicht ge¬
geben. Die Löhne sind gesunken , die Arbeiter müssen sich an Stelle
des seitherigen Akkordlohnes oft mit geringen Taglöhnen zufrieden
geben ; sie verdienen dann statt 4M bis 4 .50 M nur noch 2 M bis
2 .50 M und sind schon froh, wenn sie dafür Arbeit bekommen. Einen
zum Teil sehr schlechten Geschäftsgang hatten alle in Beziehung zum
Baugewerbe stehenden Betriebe , wie Schreinereien , Glasereien , Zim¬
mergeschäfte, Sägewerke Möbel - und Rolladenfabriken , Bau¬
schlossereien , Ziegeleien und dergl . aufzuweisen.

Bewegte und wechselvolle Zeiten hat die Zigarrenindustrie in den
beiden letzten Jahren durchlebt. Zu Anfang des Jahres 1910 herrschte
zunehmende Arbeitslosigkeit , die Lagerbestände waren hoch aufge¬
stapelt . die Arbeitsräume dünn besetzt , zum Teil leer : Obgleich die
Fabriken des Oberlandes im wesentlichen die besonders stark ver¬
langten billigeren Zigarrensorten Herstellen , blieben wohl nur wenige
Firmen von einiger Bedeutung von länger oder kürzer dauerndem
Mangel an Aufträgen verschont . Demgemäß mußte die Arbeitszeit
hier stunden- , dort halbtagewise eineschränk werden . Auch wochen -
und gar monatelang « völlige Detriebsschließung war durchaus keine
Seltenheit . In der zw< . ' in Jahreshälfte besserte sich die Lage ; man

fand den Betrieb fast überall wieder ausgenommen und zum Jahres¬
schluß scheint die Tätigkeit unter voller Ausnutzung der vorhandenen
Arbeitskräfte wieder allerorts recht kräftig gewesen z« se -n ; hierfür
sprechen auch wiederholte Gesuche um Gestattung vm ' leberarbeit .Von dauernden Betriebsschließungen war wenig zu hären , D '

e Ar¬
beitsräume weisen jetzt wieder ihre normale Besetzung aus, ja ver¬
einzelt mußte gegen zu dichte Besetzung eingcschritten werde ; - . Die
Bautätigkeit einer Industrie gibt stets einen Maßstab für ihre Lage :die Zahl der Baugesuche, die Neuerrichtu.noen oder Erweiterung von
Anlagen betreffen , war zwar im Verhältnis zu früheren Jahren -etwas geringer , aber immerhin recht , anfehnlim . Die Industrie nimmtin umfangreicherem Maße als früher die Verwendung von Rippenals Zigarreneinlage auf, um beliebte und billige Fabrikate und
Formen in der alten Preislage auch unter den neuen Breuervsrhölt -
nissen beibehalten zu können. Man scheint indes nicht überall
günstige Erfahrungen gemacht zu haben , und greift , >>m wenigstensdie Preislage möglichst zu halten , zu einem andren Mittel , zur Ver¬
wendung neuer Formen . Da stch auf diese dir Arbeiter erst einüben
müssen , so entsteht sür sie , wenn auch nur vorübergehend , ein gewisser
Verdienstausfall . In zwei Orten des Oberlandes , dicht an der
Schweizer Grenze, wurde je eine Zigarrenfabrik neu gegründet . Der
Hauptsache nach fabrizieren diese Betriebe die an der Grenze viel ge¬rauchten „Schweizerstumpen". — In weiterem Rückgang begriffen istder Beschäftigungsgrad in den Kundenmühlen , insbesondere seitdemin zahlreichen Orten des badischen Hinterlandes landwirtschaftliche
Lagerhäuser errichtet wurden . Die Landwirte bringen ihr Eetreid -ein das Lagerhaus und beziehen von ihm ihren Bedarf an Mehl . Die
kleinen Mühlen können zudem mit ihren alten Einrichtungen ein f»
feines Mehl nicht Herstellen , wie die großen Kunstmühlen . Eine starke
Abnahme zeigt schließlich die Zahl der Arbeitskräfte in einer großen
Zündholzfabrik . Im Berichtsjahr wurden nur durchschnittlich 125 Ar¬
beiter gegen 300 im Vorjahre beschäftigt.

Nach der Zahl der Anlagen steht in Baden die Nahrungs - und
Genußmittelindustrie mit 3321 Betrieben (gegen 3477 im Jahre 1910 )an der Spitze, nach der Arbeiterzahl die Zigarrenindustrie , die 39 683
(40088 ) Arbeiter beschäftigte. Für die Entwicklung der Lohnverhält -
nisse ist ein Sonderbericht von Interesse , der die „wirtschaftliche Lagevon 35 Mannheimer Fabriken "

, die 11938 Arbeiter beschäftigen, be¬
handelt . Darnach ist in den letzten 20 Jahren folgende Verschiebungder Lohnkategorien eingetreten : Von den Arbeitern verdienten
wöchentlich weniger als 15 Mark 1890 : 40 Prozent , 1910 : 29 Prozent ,15 bis 24 45 bezw . 19 Prozent , mehr als 24 Mark 15 bezw. 53 Prozent .Die Zahl der besser bezahlten Arbeiter hat sich darnach weit mehr als
verdreifacht.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen :

28 . März : Hans Mayer von Konstanz, Zeichner in Offenburg ,mit Josefine Egenhofer von Allensbach ; Karl Reiff von hier , Bäcker
hier , mit Emilie Heimburger von hier ; Wilhelm Bohm von Pritzerbe ,
Weißgerber hier , mit Sofie Schmidbauer von Wolferhofen .

Geburten :
26. März : Friedrich Wilhelm , V . Gregor Köhler , Militär -Jnten -

dantur -Registrator .
Todesfälle :

26 . März : Marie Keller, Ehefrau des Modellschreiners ChristofKeller , alt 65 Jahre . — 27 . März : Richard Habeland , Uhrmacher,Witwer , alt 62 Jahre ; Friedrich Wankmüller , Kaufmann , ledig , alt
23. Jahre ; Marie Birmelin , Witwe des Landwirts Wilh . Virmelin ,alt 80 Jahre ; Ernst Braun , Schneider , ledig, alt 31 Jahre .

Auswärtig , Todesfälle .
Bruchsal . Albert Ebner , Weinhändler .

Eine praktische Hausfrau verwendet zuw Putzen von Metall -
gegenständen einzig und allein „Amor"

, das sparsamste und beste Putz¬mittel . Amor ist in Dosen überall zu haben . 2987s.

Verlanget :

Braune
Chevreaux -

Damen - Schnür¬

stiefel
moderne Formen

4949 .2.1Schuhhaus

H. Landauer
Kaiserstrasse 183.

V
. .

Holz & % eglein
109 Kaiserstrasse 109

erlauben sich ihre Firma aufs freund¬
lichste in Erinnerung zu bringen .

Großes Lager , jedoch nur gediegene
Qualitäten . 4943.3 .2

s=
Sr

G. m . b. H ,
Teleph . 486. Karlsruhe i . B . Marienstr .60

Alle Sorten 744*
Bretter * Latten , Rahmen ,künstlich getrocknete
amerikan . n . schwedische

Fnssbodenrfenien .
IfmiiirtA werden prompt u . Punkt-
•UlUjjUy

“ lieb ausgeführt . Franz
Vögele , Durlacherstr .89, Schreinerei .

betragene Kleider,
Schuhe n. f. w. bezahlt am besten
.1. Stieher , Markgrafenstr . 19.4 .4 Telephon 2477 im Hause.

Empfehle anerkannt guten

Apfelwein
- per Liter 25 Pfennig . -
8 .4 Fässer leihweise. 3400
Albert Koos , Apfelweinkelterei

Durlach , Sosienstratze 12.
Kauf-Gesuch !

Salon - Flügel von erster Firma ,
wenig gebraucht, wird für ca .1200 M zu kaufen gesucht und bar
bezahlt. Off . unt . Nr . 3027a an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Suche gutgehende

Millalwiilln-kesWe
auf dem Lande zu kaufen .

Offerten unter 2310061 an die
Expedition der „ Bad . Presse"

. 3 .3
Ein in bestem Gange befindliches

« IM!
mif prima Kundschaft, Familien¬
verhältnisse wegen verkäuflich .

Anzahlung 10 Mille .
Näheres unter A. 100 postlag.

Kaiserslautern . 2918a.3 .2

Kurhckl -Ltckllf
In schöner Lage des badischen

Schwarzwaldes ist ein Kurbotel
mit 24 Fremdenzimmer , 32 Bet¬
ten , sowie Jabresrestauration so¬
fort unter äußerst günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen , evtl, zu
verpachten. Anzahl , ca . 10 000 M.Einem tüchtigen, strebsamen Ho¬
telfachmann oder Küchenchef wäre
beste Gelegenheit geboten, sich
eine sichere Existenz zu gründen .
Anfragen unter S . I . 7009 an
Rudolf Masse , Stuttgart . 2935a

Villa
am Fuße des TurmbergS . in schöner ,
staubfreier Lage, mit angelegtem
Obstgarten , zu verkaufen .

Zu erfragen unter Nr . 5112 in
der Sxprd . der »Bad . Presse". 2.1

leicket nickt keim Waschen mit Persil , daher
keine zersprungenen Hände . Persil gibt schöne

iettc Lauge , löst Staub und Schmutz spielend .
Wäscht von selbst

ohne jeden andern Waschzusatz , ohne Reiben und
Bürsten , nur durch einmaliges , etwa viertel - bis

halbstündiges Kochen .
ErhfttUick nor io OriffinihPaketea «

HENKEL & Co. , DÜSSELDORF . auchdt^ weMberÜhmlen

Burks
Pepsin -WeinifraiSIS

Verdauungs -Essenz

Weitbekannte
, ’■ vielfach
■;>_ , :ptämiirt . I'ssmM ^ essmLl

flriginalmarke .., J nurecht ;
„. in dieser Packung I

iK
Eta *.

Stets vorrätig in Karlsruhe : Drogerie W. Baum, Werderplatz , J. Lösch,Herrenstr ., Karl Lösch, Kömerstr ., Ostend -Drogerie Jacob, Ludwig -
Wilhelmslr . . Drogerie Walz, Kurvenstr . ; 1658a .6.6in Mühlburg: StrauS -Drogerie (Apotheker StrauB) .

7000 Hypotheke
innerhalb 75 Prozent der amtlichen Schätzung

auf ein Rentenhaus zu vertaufen .
Gefl. Offerten unter Nr . B10320 au die Expedition der

„Badischen Presse" erbeten . 2.2

Besonderer Umstände wegen sofort bissig verkäuflich :

Möbelfabrik
günstig gelegen, 1898 gegründet , M . 180 000 Jahresabsatz , Brandverstch.-Anschl . Gebäude ca . M . 75000 . Einrichtung ca . M . 45 000 , Hhp . ca .M . 66 000 können ev. bestehen bleiben.

Näheres durch Direktor Wenk , Rastatt . 2976a.3 .2
3 « verk . : eii . Kindcrbeitstelle m. ,

2 Matratzen . Federbett zus. löje , I Weg . Umzug bill. zu verk . : 1 Vett -
pol . Veruko mit Aufsatz 25 I ladem .Rostu .Matratze,1 Waschtisch .
S310370 Uhlaodftr . 12, Part , i Näh . Douglasstr . 13,3 . St . Br««

Die

Schwanenstraße 4
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat . Männer - , Frauen -
nnd Kinder -Kleider . Wäsche.Stiefel re. entgegen ._ 965*

IM - Anteile -WC
mit hohem Gewinn (G . m. b. H. ).
für gesetzlich geschützten Massen¬
artikel , hat zu vergeben. 2742a.5 .3
Ranen Krügel , Baden -Baden .

I . uiti) II . HWtheken
vermittelt u . versichert solche gegen
jeden Verlust .
J . Rettich , Herrenstr. 35 , pari.

(v . 9— llu . 3—4Uhr ). 2934*

Durlach . *
5000 Mark werden vom

pünktl . Zahler geg . gute Sicherheit
auszunehmen gesucht . Offert , nnt .
Nr . B9992 an die Exp. der „Bad.
Presse" erbeten.

Kalbvilla - Derkauf
mit Garten , in schöner Lage Ett¬
lingens , versetzungshalber unter
dem Schätzungspreis . Besonders
geeignet für Privatiers .

Näheres unter Nr . 4791 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Wen« Speisezimmer . not,
'°7°lK ° ' Men -kimNkm
ist sehr billig zu verk. B 10325 .3.1

Lessingftraffe 33 , im Hof.
Einige gebrauchte

Automobile ,
Zwei - u .Viersitzer, sowieLieferungs¬
wagen . bestens hergerichtet , preis¬wert zu verkaufen . B8729
isna . JSfachbatier , Kriegsir .18v.
IE 'Pferde -Berkauf 'WU

3 jährig . Schtvarzschimmel. so¬wie 8 jährig . Brannstute . korrekte
Beine , zu jedem Geschäft brauchbar.Offerten unter Nr . B10279 andie Exped. der „Bad . Preffe "

. 2.1

i
gelb u . schwarz , selten schön gestreift ,Ohren ff. coupiert , kurz im Haar ,ca . 80 ein hoch , ca . Isis Jahre alt ,vorzüglich edles u . typisch schönes
Exemplar , aus der Rassehunde-
Zuchtanstalt Sehfarth in Köstritz,mit ff. Kops, aufsehenerregende Er¬
scheinung, sehr aut erzogen u . wach¬sam. wegen Platzmangel zu ver -
kaufen zum feiten Preis v . 125 Mk.
(Wert 350 Mk .) 4983.2.3

Durlach . Rittnertftr . 19.
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bin unter ' IMi% 2910 an das
leleplionnetz angeschlossen

15 ck €3 I *t 9 Hebelstr. 13, II.
Zahn - Operationen mit und ohne Narcose .
— Kronen- und Brückenarbeiten usw . — 5130.6.1

ttbtletten , Medaillon . Kollier , Ringe .
Armbänder . Manschettenknöpfe, Uhren usw.
Große Auswahl in Fassungen für Semi -
Emaille nach jeder Photographie in nur

schöner Ausführung . B8298.6 .3

krtodr. Wldmann, KML
WerWätte für Schmuck jeder Art .

Reparaturen sauber .
Trauringe nach Maß . Billigste Preise .

la. Hektographenmasse
empfiehlt billigst die

Lrpeditio« der «Aad . Drelle ".

Stelien-Angebote .
Ornllxnn ais Buchhalt , Sekret.,Mfiiiuno verwa,t erh is Leute
UlbllUliy nach 2—3mon. eründl .
Ausbildung . Bisher über 1500 Beamte
verlangt Prospekt gratis . 237a.26 .13

Dir. P. Küstner , Leipzig-Lind . 63.

Süddeutsche
Klavierstuhlfabrik

sucht per sofort tüchtigenVertreter
für Baden , Elsaß -Lothringenund die Saargegend , gegen
hohe Provision . 3073a .3.1

Herren , die Pianofabriken
vertreten , werden bevorzugt.

Off. erb. unt . 8 . F . 6117 an
Rudolf Rosse , Stuttgart .

Blniiiechbrik
! sucht gut empfohlenen ,
tüchtigen Reisenden zum >
Besuch der Gärtnerkund¬
schaft . 2 .2 I

Ausführliche Offert , unt .Nr . 5073 an die Expedition
! der «Badischen Preffe "

Stadtretfender ,
der auch gleichzeitig Inkasso mit -
zubesoraen hätte , gesucht. Solche,
welche Erfolge Nachweisen können
und gute Zeugnisse besitzen , wollen
ihre Gesuche unter Angabe der
Lohnansprüche unter Nr . 5127 an
die Exped. der ,,Bad . Preffe " erb.

Für

Pmiß»MWe.
Auf dem Lande leichtverk . Arti¬

kel gegen hohe Provision zu verg.
Daselbst ist auch kleine Mecha¬

niker -Drehbank für 100 M zu ver¬
kaufen.

Offerten unter Nr . 3066a an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Gesucht
werden Agenten. Hausierer und
Wiederverkäufe!:, nur strebsame
Personen , für großartige , konkur¬
renzlose Neuheit , hoher Verdienst
zugesichert . 3026a

ju» .erten unter K. K., Malsch,
A. Ettlingen , Leerstraße 289 .

Eine 4.4

sorglose, zofrledene
Existenz

mit 5—6000 Mk . jäbrl . Ein¬
kommenbieten wirflei8 .,strebs .
Leuten , die sich nach Selb¬
ständigkeit und einem eigenen
Berufe sehnen und zwar ohne

kenntn "

ernsth., ehrliche , chriftl. Reflekt .
erf . Nah. unter D . F . 8188
durch Rudolf Messe ,Dresden . 2934a

i - Oitba. ein . gesichert. Existenz
<hoh. Verd . l) durch Uebern. ein. i.
Baden best eingeführt . Sache, welche
besond. Umst . halb , billig abgegeb, w.
Für Jedermann paffd . Beste Ein¬
führung . Keine Branchekenntn .
Aufträge Vorhand . Erfordl . Kap.
314 Mille . Schnell entschl . Herrn
belieb . Offerte abzugeb. unter
Nr. 5141 an die Expeditwn der
»Bad. Preffe ". 2. 1

Lohnenden Verdienst
nebenbei od . fest f . strebs .Herren und
Damen .Meist leichte . Häusl ., schrrfll.
^ ätigk.,Kapital u . Äorkenntn . nicht
nötig . Reelle Sache . Off . u . L. S. 2449
an lindest Mosse , Leipzig . 2826a

Für mein lebhaftes
Mannfaktnrwaren - 1

in . Konfektionsge¬
schäft fnche ich zu >
baldigem od. späterem
Eintritt

1 Direktrice
geübt a. Taillenkleider » j
Blusen « . Aenderung .

IVerKSuferin
für Damenkonfektion ,

IVerKSuferin
für Wäsche «nd Ans¬
steuerartikel ,

Tüchtige , nur erste
Kr Lite sind gebeten
ihre Offerten mit An¬
gabe der bisherigen |

| Tätigkeit » Zeugnisab -
| schritten» Brld und Ge -
haltsanspr . einzureich-
Georg Möhrlin »

Ravensburg .

^ onfeklions-
VerkSuserinnen.

Wir suchen zum sofortigen Ein¬
tritt mehrere Verkäuferinnen , die
bereits in größeren Häusern tätig
gewesen sind , bei hohem Gehalt in
dauernde Stellung . Off . mit Bild ,
Zeugnisabschr . und Angabe der
Gehaltsanspr . an 3062a

Arthur Lindemann,
Kommandit -Gesellschaft,

Freiburq r. B .
Tüchtige

Verttäuferin
für unsere Spezial -Abteilung

Tapisserie
sofort gesucht . 3028a .2.2

KAshM Sehr. MM .
Heidelberg .

Tücht.» branchekundige

Verkäuferin
für die Haushattabteilung
( Glas , Porzellan , Emaille 2cl)
per sofort gesucht . Offert , mit
Zeugnisabschr ., Bild und Ge¬
haltsanspr . erbeten . 3058a

Warenhaus
Geschwister Mayer,

Weinheim .

die im Bekannten -
Kreise vrel Geld ver¬

dienen wollen, senden Adreffe an
E . Grosser , Hamburg 81 . »,.a

Friseur -Gehilfe .
Suche für sofort einen älteren

tüchtigen Gehilfen .
Gefl. Off. unt . Nr . B10397 an die

Expedition der . Badischen Presse " .

SAeii>er-8eM.
Beschäftigung sofort gesucht.

Jobs . Hach ,
Amalienstrahe 75 . SS*0“®

Mmor-AMn
welche flott versetzen können , für
buntes Material in dauernde Stell¬
ung nach Württemberg gesucht.
Daselbst finden auch

i bis 2 Mormrschleiser
ständige Beschäftigung . Angebote
unter 3060a an d»e Expedition der
,Bad . Presse" .

Filial - Leiter
.

Intelligenter Kaufmann (auch Beamter od . Militär a . D .) für

Karlsruhe
für ein vornehmes , sehr rentables Unternehmen gesucht , welches
bei rationeller Bearbeitung ein täbrliches Einkommen von
ca. 10— 12 Mille abwerfen kann. Branchekenntnisse nicht
erforderlich , da wir betreffenden Herrn instruktiv zur Seite
stehen . Herren ^ welche über ein disponibles Kapital von
4—6 Mille verfugen , wollen ausführliche Offerten mit AlterS-
angabe und Referenzen richten an 3045a

Soliso-Beklklebs-SMW m. b. Mw ». 30.

Schneider
im Bügeln von Herrenkleidung geübter , zu sofortigem Eintritt gesucht .

Dampfwaschanstalt August Pf iitzner
Karlsruhe —Rüppurr , Langestr . 2. 5081 .2.2

Schuhbranche
Eine tüchtige, branchekundige, im Verkehr mit feiner

Kundschaft gewandte _

Uerkäufcrin
per bald oder 1 . Mai gesucht.

Ausführliche Offerten über bisherige Tätigkeit mit
Gehaltsansprüchen , Bild und Zeugnißabschriften wolle
man unter Nr . 4938 an die Expedition der „Bad . Preffe "
erreichen . , . , 3.31

111

Tischlemeister,
der bereits in großen Betrieben
der Poliererei . sowie Au -
schlägerei vorgestanden hat , von
größerer
Nähmaschinen -Fabrik

sofort gesucht .
Angebote mit Zeugnisabschriften

und Gehaltsangaben unt . 1. 6. 12086
befördert Rudolf Mosse , Ber¬
lin S .W. 3013a.2.2

TWge Ärare
für Licht und Kraft , welche perfektund selbständig arbeiten können ,sofort gesucht. 5128 .2.1« . Maler, GStheftt. 3!.

Natzwascher
sucht 5154

M. Weis*, Blumenstr. 17.

Lehrling
mit guter Schulbildung auf ein
größeres Verstcheruugs -Büro auf
Ostern gesucht.

Offerten unter Nr . 4719 an die
Expedition der „ Bad. Preffe"

. 3.3

Ein kräfttger Junge » von zirka16 Jahre , als

Lehrling
bei sofortiger Zahlung g « sucht .
SLddeutsche Fournierfabrik

G. m. b. H.
Karlsruhe . 5113 .3.1

• O ^ O ^ O ^ O ^ O ^ O ^ O »

Auf Ostern suche ich für mein
photogr . Atelier einen Lehrling .

Lug. kutlBASg , Photogr..5030.2.2 Waldstrafie 30 .• O ^ O + O ^ O + O + O + O »

Lehrlings -Gesuch.
Ein braver Junge , der Lust hat,die Brot - und Feinbäckerei gründ¬

lich zu erlernen , kann bei sofortiger
Vergütung in die Lehre treten bei

BäckermeisterKas . Hartmann,« 10357 .2. 1 Eisenbahnstr . 31 .

KinderfrSulein!
Zu einem vierjährigen Kinde

wird ein in der Kinderpflege er¬
fahrenes , tüchtiges Fräulein , hei¬
teren Charakters , aus bess. evang.
Familie gesucht . Eintritt sofort .

Pffertgrt mit Zeimnisabschxif -
ten , lvenn möglich Photograph,e
und Gehaltsansprüchen . unter
Nr . 3064a an die Expedition der
„ Bad . Preffe " erbeten .

ßeMIfÄÄ"”*” ®““
1 ) ein tüchtiges , sauberes Zimmer¬

mädchen » das nähen u . bügeln
kann ;

2) eine erfahrene Köchin , die im
Einmachen u. Backen bewandert
ist , gegen guten Lohn, a

Offerten mit Bild erbeten unter
Nr . 5017 an die Expedition der
„Bad . Preffe "._ _ 3.2

Köchin
perfekte, selbständige , bei hohem
Lohn für sofort gesucht. 3016a.3.2
Frau Ingenieur Mitzeler,

_
Ges » cht per 1 . April oder später

küchkige Köchin .
die auch etwas Hausarbeit über¬
nimmt , Lohn 35—40 Mk . , sowie
gewandtes Zimmermädchen,das bügeln kann, Lohn 25—30 Mk ..

zu alter Dame . 2970a2.2
Fra « Jj . Flessler , Pforzheim ,

Museumstraße 8.

Mädchen für Alles
gesucht in kleinen, feinen HauS-
halt nach auswärts . Gutes und
selbständiges Kochen unbedingt er¬
forderlich. Eintritt 1 .—15 April .

Offerten find zu richten Kron -
priuzenstr . 5. Baden -Baden . 3063a

Für einen kleinen , jungen Haus¬
halt (2 Personen ) wird ern

Mädchen
daS gut bürgerlich kochen kann , die
Hausarbeit verrichtet u . gute Zeug¬
nisse besitzt, gegen hohen Lohn per
1 . Mai gesucht. 5004.2.2

Zu erfr . täglich von 1—*1,6 Uhr.
Kriegstrafie 67 , m .

firieeMe R. 4. 6M
wird ein einfaches Mädchen für
Hausarbeit gesucht p . 1. Apr . 8 i0M7

R Gesucht in Privat für
hier und auswärts :

. Köchinnen, Stütze , bessere
Kinder - , Zimmer - und

Mädchen für Alles durch B10394
FM Elisabeth Reiher,

gewerbsmäßige Stellenvermittlerin
Kreuzstrabe Nr . 9, 2 . Stock , Ecke
Kaiserstratze, neben der kl. Kirche .

Zu zwei Kindern von 5 und 6
Jahren suche ich sofort ein braves ,gebildetes Mädchen , das Liebe zuKindern hat . Gute Bezahlung.Offerten mit Photographie an
Ludwig Wolf» Konstanz am Bo¬
densee , Rosgartenstraße 16 . 2980a

WUo« .bM. M« ea.
welches im Haushalt u . Kochen Er¬
fahrung hat , wird sofort gesucht.

Zu erfragen Kreuzstraße 4.
Hof rechts (Kontor )._ « 10385

AllemmSöchen-
tüchtiges, das gut kochen kann und
Hausarbeit mttbesorgt , zum 1 .
April gesucht . 3310388

Eisenlobrstr . 10a , 3. Stock.
Ein Mädchen,

welches kochen und alle Häusl .
Arbeiten verrichten kann » wird
zu kl. Familie gegen hohe « Lohn^ rU gesucht . 5153- ifte32 , 2 .

‘per 1
Kronenstrafie Stock .

Nach Frankreich
suche ich wohlerzogene Mädchen
l. garant . sol . Häuser .
Frau Maria Hofstadt » Stuttgart .

« illaftratze 3. 96a
GewerbsmäßigeStellenverunttlerin

fürs Ausland . (Gegr . 1863).

Das v. Barsewisch 'sche Tagewerk , G . m . b. H.
Marieustraße 00 _ _hat auf 1. April ' 5129.3.1

größere Lokalitäten
mit Keller und Pferdeftall ZU Vermieten . Die Räume eignen such-
für alle Branchen und könnte evtl , noch Heißluft u. Dampf zu Heizungs »^
Koch- und Deftillationszwecken von dem Sägewerk bezogen werden . >^

AM« « che».in Küche unv Hausarbeit bewand.,wird auf 1. April geg . hoh . Lohn' ' ' ~ ldstr. 33, 2.
“gesucht. Wal St .

Ein jüngeres Mädchen für kleinen
Haushalt auf 15. April gesucht.
B10338 Rüpvurrerstr . 86 a , in .

Ein einfaches, sauberes Mädchen »daS schon gedient hat . in guten
Haushalt fogl. od. 15 . April gesucht .« 10387 Boeckhstr. 40 , 1 . St . lks .

Gesucht für sofort ein junges
Mädchen in kleinen Haushalt
welches zu Hause schlafen kann.
B10298.2 .2 Borkstr . 8 » Part .

Suche eine chrl. reinL Sran
für täglich. « 1Ö351 .2 .1
Kapellenstrafie 08 , 2. St ., links.

per 1 . April eine altere
. . alleinst . Frau zu 1 Kinde

tagsüber oder für ganz . 10342
Werderstratze 76, 2 . Stock , l.

Fleißiges Mädchen oder iunge
Fra « für einige Stunden vor¬
mittags in kl . Haushalt gesucht .
B10327 Gabelsbergerstr . 17» p.

WchMmn ,
sowie Lehrmädchen fürs Weiß
nähen gesucht . 506

Fa . August Schulz,
Wäschefabrik, ■

Herrenstratze 84 .

Bautechniker
mit langjähriger Praxis , sucht für
sogleich Stelle auf Büro und Bau
platz.

Gefl . Offetten unt . Nr . B10333
an die Exped. der «Bad . Preffe"
erbeten .

Gesetzter BiiWller,
bestens empfohlen, bilanzsicher ,vielseitig erfahren , streng verschwie¬
gen , übernimmt stunden- , halb- u.

fmztagsweise Einrichtung und
ortfsthrung der Bücher für
andwerker und Handelsgeschäfte,auch abends , event. auch feste Stel¬

lung hier und auswärts . Gefl.Adressen erbeten . 4659 .4 .4
Pbilippstraste 18 » pari ., Vorderst

Kaufmann,
mittl . Jahre , repräs ., firm in
Comptoir und Reise. I a . Zeugn.u . Referenz ., sucht sich per 1 . Juli
eventl . früher zu verändern .

Gefl . Offert unter Nr . B10278
an die Exped. der „ Bad. Preffe"
erbeten .

Suche Stellung
auf Bureau oder Lager bei bescheid.Gehaltsansprüchen , beste Zeugniffe
zu Diensten . Persönliche Vor¬
stellung sowie Eintritt jederzeit.Gefl . Offerten unter 3059a andie Expedition der „ Bad. Presse ’

Junger » energischer Mann ,gel. Maurer , mit kaufm. Kennt
niffen und Bauschulbildung, seit
Jahren im Baufach tätig , vertraut
mit Maurer - , Betonier -, Erd - und
Felssprengarbeiten , hauptsächlichmit dem Steinmetzbetrieb , bewan¬
dert in allen schriftlichen Arbei¬
ten , und beherrscht die italienischeund französische Sprache, ■ sucht
seine Stellung per sofort zu ver¬
ändern , auf Baustelle oder in
Steinbruch (Granit rc.) . Off . unt .Nr . 2978a an die Exp . der „Bad.Preffe " erbeten.

Oberkellner ,
28 Jahre alt . tüchtig, gewandt, mit
nur prima Zeugnissen, sucht bis
Mai in Karlsruhe paffende Siel
lung , würde eventuell auch Spe¬
zial -Ausschank einer Brauerei
übernehmen . Kaution kann bis6000 M gestellt werden.

Gefl . Offerten unter Nr. 3037a
an dre Exped. der „Bad . Preffe"
erbeten .

Ein auf Ostern der Lehre ent¬
lassener Schlaffer mit gutem Lehr¬
zeugnis , sucht in Magazin oder
sonst verwandtem Geschäft (Eisen-

die Exped . der „Bad . Preffe " erb .
Stelle -Gesuch !

Verheirateter , junger , kräftigerMann , sucht in größerem GeschäftStelle als Ausläufer oder Haus¬
bursche, gleich welcher Branche,derselbe ist durchaus zuverlässig u.
stadtkundig . Offert , u . Nr . B10173
die Exped. der „Bad . Preffe" erb .

mit guten
- j * -UllMWWIdW» Zeugnissen
sucht auf 1 . od . 15. April Stellung
tn Manufaktur oder Kurzwaren.

Offerten unter Nr. 810375 an die
Expedition der „ Badischen Preffe" .

Äaushällerin .
Fräulein . 30 Jahre alt , tüchtigim Haushalt , sucht Stellung in

mutterlos . Haushalt od. bei einzeln.Herrn . Offert , unt . Nr . B10396 andie Exped. der „ Bad . Preffe" .
sucht

7 " d - Stellung
zu einzeln . Herrn oder mutterlosen
HauShalL Offert , unt . Nr . B1086L
au die Exped der „ Bad . Preffe" .

Millm Ml SieOi
als Stütze oder Wirtschafterin . ..
einer kleinen Familie ohne Kindtt »^
Offerten unter Nr . B9949 an ' die
Expedition der „Bad . Preffe "

17 jähr. , ged . MadcheM
aus besserer Familie , sucht
der Kindern . __Offerten unter Nr . B10247 üst̂
die Exped . der „Bad . Preffe " . ' "

Vermietungen.
Kerrermlb ! ^

In bester Lage im Zentrum der
Stadt ist ein ca . 45 gm großem
Laden (Elektr . Licht ) mit Wohn-,!
ung bis 15. April evtl, auch sPäxÄ !
zu vermieten . (Verkauf nicht atlKL.
geschloffen.)

Für Gold- und Silberwaretvd :
geschäft . feine Schneiderei , Schuhs "
macherei Hauptsächlich geeigneten . ,
können über die Saison ein glaM ,
zendes Geschäft machen.
Geft . Offert , unt . Nr . 3025a»

die Exped . der „Bad . Presse " exffli
Schumannstratze

Straßenbahnhaltest . Händelstratzs .
Nr . 7» parterre » 6 Zimmer
Nr . 10, parterre , S Zimmer ^ - ^

beide mit Bad und reichlichem Mgvdehör, Gartenanteil , auf 1 . JMTr
zu vermieten . B 102Mr

Näh . Friedrichsftlav 10 . Part )'

Küche, Keller, auf 1. Mai sehr bibtz
zu vermieten. Zu erfrag » Schützen-
straße 62. Daselbst ist eine möbl.
Mansarde sofort zu verm . Bl0344 ,
Augartenstr . 23, sind zwei
2 Zimmerwohnungen mit
Keller und Zubehör im 2. und n ?

'
Stock ab 1. Juli zu vermieten . r

Näb . daselbst 1. Stock. « 10.330
Werberstraße 96, I ., ist geräumige

3 Zimmerwohnung auf sofort , od.
später weg . Versetzung zu verm »

'-
Wilhelmstr . 15 ist auf sofort ooex.

1 . Juli Parterre -Wohnung von
3 Zimmer , Mansarde und Zubehör
zu vermieten . Näheres daselbst:
,m 3. Stock . « 10380,5.1

In Rintheim sind 3 Zimmer »
Wohnungen mit Glasabschlutz uni)
Gas per sofort oder später an Hei,
nere Familien zu vermieten .

Näh. bei Malermeister Fischet »
Hauptstraße 3 . « 10330

Kaiferstrahe 68. M
sind in ruhigem Hause , ein oder
zwei gut möbl. Zimmer mit
Schreibtisch , elektr, Licht usw . zu
vermieten. 2310366
Belförtstraße 15 , nächst d . Mühl¬
burgertor ist ein gut möbl . Pär ?
terrezi mmer auf sofort zu verm «

Kaiserallee 59 , 4. St ., ist
' ein schüft

möbliertes Mansardenzimmer so¬
fort oder 1 . April billig zu ver ^
inieten ._ _ 810352 .2.1

Kaiserstraße 81, 3 Trepp ., lks. , ist
freundlich möbl. Zimmer zu ver¬
mieten. 2310367

Kaiserstraße 172, 1 Treppe , sind
1 oder 2 sehr gut möbl . Zimm »
auf 1 . April abzugeben . B103W

Körnerstraße 2» 3. Stock, linkU
Ecke Kaiserallee, ist - ein schärt
möbl. Wohn- und Schlafzimmer
auf sofort oder später zu ver¬
mieten. 810297 ;

Schützenstr . 10, 1 Tr ., rechts , ist ein
autmöbl . Zimmer mit Schreibtisch
sofort od. spät, zu vermieten . Pre
20 Mark mit Frühstück. Bl03 :

Waldhornftr . 28a» 4. St . , nächst dd
Kaiserstr., ist ein schön möblierte
Zimmer mit Pension sogleich billigzu vermieten.
Unmöbl. Zimmer per 1 . Apri

billig zu vermieten . Anzusehej
xon mittags 12 Uhr ab . Nähere !
2310064 Waldhornstraße 8, 2 TI

Zimmer» möbl. oder unmöbl »an Fräulein oder alleinstehende
anständige Person gegen MonatM
dienst abzugeben. Zu erfrag . unM
B10360 a. d . Exp, d . „Bad . Pr .«

Mohng. u. Maga;irr
gesucht. Suche per 1 . Juli od. sM «
ter 4—6 Zimmerwohnung «A
schönen Magazin -Räumen .

Offerten unter Nr . B10328 cm
die Expedition der „Bad . Preffe ^
erdetem_
SekömigeNimieniOi
Bad und Zubehör wird per 1 . Ir
evtl, auch später im Zentrum d ,Stadt zu mieten gesucht . 8.1

Offerten unter Nr . 3077a an die
Expedition der „Bad . Presse " erL.

Brautpaar sucht SZimmerwoh ^
nung per 1. April oder llicai . Qfl
ferten unter Nr . « 10349 an Iw
Expedition der „Bad . Preffe " er

Eleg. möbliertes
Zimmer 3

n . beff. Herrn zu mieten gef . (ungett .)
Nahe Hauptbahnhof . Offert , unterNr. B10374 an die Expedition der
Badischen Presse" erbeten .

. Junger Kaufmann (NorddeutschAl
sucht zum 1 . April möbl ZimmiP ^oder volle Pension in gutem Haus < :
Offert, unter 8 . st . 1535 an
Masse, Karlsrub »
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^ 2. Vortrag
von

Dr. Johannes Müller
Donnerstag , den 30 . März , abends 8 1!, Uhr ,

im Eintrachtsaal :

Das Mißverständnis Jesuim Christentum .
Nummerierte Plätze zu Mk. 1 .—, die ersten 5 Reihen zuMk. ILO, unnummerierte zu Mk . 0.50 , sind in der Braun -

sehen Hofbuchhandlung , A. Troschütz, Kaiserstr. 58 ,und abends an der Kasse zu haben . 4992.2.2

<3*

Mim Des ßommcrfemeffers Samstag, 1. Ml.
Der Unterricht erstreckt sich auf alle in
die Musik einschlagende Fächer ; für An¬
fänger sind keine Vorkenntnisse nötig.

Honorar bei wöchentlich zweimaligem Unterricht :
Elementarklassen ) . .. „ ( 6 ji monatlich
Mittelklassen } ~ i 8 ,.
Ausbildungsklassen J Instrumente \ 10
Sologesangsklasien . 20 „

Prospekte des Instituts werden in allen hiesigen Mu-
fikalienhan - l. sowie im Institut selbst gratis abgegeben.

Anmeldungen werden täglich von 10 bis 4 Uhr
im Institut Adlerstrahe 14 entgegengenommen .
4837 Die Direktion.

Direktor : Hermann Post .

Parketbodan
D. R. W. Z. Nr. 123 527 .

Da» BmI« Mi ü«m Miete tob ParkettboienrelilBugMiitteL
flm hiesigen Platz bereits vorzQglich eingefOhrt.

Keine Stahlspfihne mehr ! !
Reinigt den Boden gründlicher wie Terpentinöl .

Da die vorherige Bearbeitung des Bodens mit Stahlspänen wegfällt,müheloses und staubfreies Arbeiten .
Verblüffender Erfolg ! Spiegelblanke Hoden !

Zu haben in Karlsruhe :
Georg Jakob , Ostenddrogerie , Ludwig -Wilhelmstraße 8.Anton Kintz , Westenddrogerie , Ecke Schiller- und Sophienstraße.Eritz Reis , Drogerie, Luisenstraße 68 .Rudolf W . Eang , Drogerie , Ecke Waldhorn- und Kaiserstraße.Julius Dehn Nachfolger , A. Roth, Zähringerstraße 55.
Drogerie W . Tscherning , Ecke Karl- und Amaüenstraße.

Mühlburg :
Max Straus , Apotheker , Strauß-Drogerie, Hardtstraße 21.

Durlach r
E . Dörrmann , Materialwaren.

Ettlingen :
Emil Reiss , Materialwaren. 2584a

Braunkohlenbriketts
Marke :

^ „Wachtberg
" ^

sind
nach einer Untersuchung bei der Grossh. Chem .-
Techn . Versuchs- und Prüfungsanstalt Karlsruhe

auf Heizwert und Aschegehalt
den Union -Briketts als vollständig

gleichwertig befanden worden .
Wir empfehlen diese Briketts zu den billigsten

Preisen .

WinschermaDn & Gie.
Karlsruhe 1 . B. iU!.m

Kohlen -Grosshandlung u Rhein - Rhederei .

Dr . Thomson 's
Depilatorinm

ln Pulver .
V

DaS beste und vollständig un¬
schädliche Mittel zur sofortigen
Entfernung von Haaren an
Stellen , wo man solche nicht

. wünsch «.
Büchse 2 Mark.

NB. Man vrrlanac nur Pr . Tbomson 's Tcpilatorium, da die meisten andere»
GnhaarnngdmM «« »inen »achtheiiizen Cinstust an« di« he»! anSiiden.
In Karlsruhe zu haben bei : Hoffriseur E . Römer , Karl -

iedriö ^Friedrichstr . 3 ; Gustav Schneider , Friseur Herrenstr . 19 ;
Rermann Riclcr , Kaiserstr . 223 ._ 2868a.4 .3

Sauarbeiten jeder tirt

Tanzlehv-Jnstitut
( Saal im Hause)

II . Vollrath
235 Kaiserstratze 235 .

(Einzelunterricht jederzeit .)

flaoierfttmtnuitsen .
u . fabrikgemäße Reparaturen , o

Atelier für Pianosortebau.
C'hr . Stöhr , Pianofortebauer .
Lager : Verlängerte Ritterstr . 11.

nächst der Gartenstraste .

Ukiitude erstkl. Solidaria-Fahrrldtr
auf Wunsch

Teilzahlung !
>Anzahl. : 20,30,’ 50 Mk. AbzahL

— 6—15MK.mon . ^
Zubehörteile spottbillig. Preislist grt , >

'im IENOROSCH ft Co . '
Charlottenburg No. 24, o

Empfehle meine
Sill>lllIS.Wsl!l«« esLiÄ-
Mi« .-MeWM«W.

Nur beste Ausführung . Moderni¬
sieren alter Garnituren und Deko¬
rationen . Aufarbeitung von Bet¬
ten rc. Absolut reelle Bedienungund billigelPreise . 10.10

Minim Schütze ,
Tapezier u . Dekorateur ,

Telephon 3012 . Durlacher Allee 16.

Zahnstangen ,
Hebwinden ,

Stock -, Wagen- , Faß -,
Holz- , Stein - und Zug¬

winden
erstklassiges Fabrikat

Präzisionsarbeit
keine Handelsware

liefert mit Garantie
K. Leusslor in Duchch .
Prospekte u . Preise gratis

u . franko. 2052a*

Ist Wringer Wurst.
Eerveiat - , Rot - n . Eeber -

wuvst in feinschmeckend , haltbar .Ware versendet m Postkisten von
netto 9 Pfund zum Preise von
9 Mark per Nachnahme frei nachallen Poststationen . 2397a
Günther Jäger , Fleischttmstr ,Bad Ilmenau (Thüringen ).

AeDfelweiti
ln Qebinden v. 30 ;
Ltr. anäLtr . 26Pf . »
ab Friadberg geg . 2
Nachn . od . Bef. Zu - 1
rücknahme d. Em- 1
bal ag . z . berechn. I

Pkäs . Viele Anerkenn , aus •
höchsten Kreisen . *

Friedberger
Aepfelweinkelterei

Wllh . Wind
Friedberg (Hessen)^

Stutze Mm besseret
HkmMkidttjioff-

Rrße
sind enorm billig abzugeben
Kaiserstratze 133 . 1 Treppe ,
10.1 Ecke Kaiser - U . Kreuzstr . 5018
Eingang Kreuzstr . neb. der kl . Kirche .

Billiger
Möbel-Berkaus.
Alle Sorten Möbel , vom Ein¬

fachsten bis zum Feinsten , gut
und billig bei 2901

J . Mitschele ,
Gerwigftr . 28 .

DbliBMundgeruch
„Chlorodont “ vernichtet alle Fäulnis ,
« reger im Munde u. zwischen den Zähnen
u. bleicht mihfarbeneZähne blendend weiß,
ohne dem Schmelz zu schaden, tz-rri. « .
frischend tm Geschmack. In Tuben 4 bi»
8 Wochen ansreichend . Tube l Probe»
tub« !0 A. Erhältlich in Apotheke »
Drogerien, Parfümerie«. 9578a *

JnKarlsruhe :t .'» i -i « otti .Hofdrog.

Ich kaufe
, : Herr «

Damenkleider7 Stiefel , Weif
fortwährend getragene erren - u.

. , . . eitzzeug ,Möbel ufw . Zahle wegen großen
Bedarfs die höchsten Preise . S3lOHSO

Fr an Rosa Gut , 5 .1
Brunnenstr . 5. Postkarte genügt .

Ein feines Maß - Geschäft liefert

elegant .HerrenKleidung
an zahlungsfähige Herren auf
monatlicheOiaten , unter Garantie
für guten -Litz .

Lfferreu unter 3tr . 422 an die
Expedition der »Bad . Presse". *

Spezial -Offerte ! Zirkel
L -chst

Feines Speisezimmer
Brief*
nicht
.Vadi

in Eichen gewichst

Süddeutsche gediegene Arbeit 4841

Kez
Jr >
M

Fre
Vier
ÄUSl
am P
Durch
sich 2

1 Küsset mit Crystallfacette -Gläsern
Credenz
Sofaumbau mit grossem Crystallfac . - Spiegel

und 2 Seitenkasten
Diwan mit Ia. Moquette -Bezug
Auszugtisch
Lederstühle mit la . Rindleder

8 skiti
Grüße

Die I
die 8

N

komplett Mcirk

Kromstr. 37/39,
Hotel Alemannia
Berlin SW ., Anhaltstr .

am Anhalter Rahnliof , nahe der Wilhelmstrasse .
Moderner Neubau . Jeder Komfort.

En
. " " jesJipieier

gegründet 1900 .
Inhaber : Eberhard Meyer ,

konzessionierter Kammerjäger ,
>Karlsruhe , Kaiserstr . 93 . part . — Telephon 2977

(Anruf Söller ).
Vertilgung jeglicher Art Ungeziefer unter weit¬

gehendster Garantie . 10550a*

Schmücken Sie Ihren stuf mit meinen echten

Strauss - Federn
alle fertig zum Selbstgarnieren, es ist dies
der feinste Hutputz, im Winter wie im
Sommer , immer modern , sehr elegant und

vornehm . Ein

echter Straussfederehnt
findet überall das grösste Interesse.

Ich liefere echte Straussfedern
unt . Nachnahme inTiefschwarz u . Schneeweiß
Länge ca. 36 cm, Breite ca. 13 cm , zu 1.50 Mk.

,, , , 39 „ , , „ 14 ,, ,, 2.50 „
„ 45 „ „ „ 16 „ „ 4.50 „

Eetournahme nach 8 tägiger Probe !

Katalog enthält
größte Auswahl , ver-
sende oratis u . franko .

Ernst Lange , iS : Düsseldorf ,
Kaiserstrasse 29 . 3048a

» W- lllltMeiltWAn
gutem , . .können noch einige .Herren teil
nehmen . Ainalienfir . 20 . B990!

8eilWe»e Kleider
Schuhe usw. bez. am besten B'""",
J . Groß, “ ‘■Ä * -
la . Apfelwein

ärztlich empfohlen,
liefern von 24 Pfg . an in Leih-

sässern von 49 Liter ab.
Köhler & Berger ,

Apfelwein - Kelterei Rübl i .
Lieferanten vieler Sanatorien uns

Hotels . 2362a

B .

Bouillon -Würfel
der Cömp ^ -

Für Beamte,AngesteIIte in Kon*
torund Fabrikarbeiterin der
Werkstatt efc.das ideale Mittel
zur schnellen Herstellung einer

guten Bouillon.

Preis ■g .das Stück .

r « MM9iMMN » » NS « S • 8 • • •
R i f. 4 Qlr .. . .v i . • ? f!*„ £\ ä\ Atl * _ . K I W• Zeöer bann 1 PW Fleisch jiit20 Pfennige essen!
w I-, -3 : iioffoi Mit (| | irft nrrr TTIIf'4TtS +l 1tTT+E»VS irTIttl m *t» fit ff <*
8 ia- Schweinekleinsteifch,gar . inländ. tierärztl . unters.,faub .Ware kostet ,

jetzt bei Abnahme von 30 Pfd . an p . Pfd . 20 Pfg . ; Postkolli ent - i
• haltend 9 Pfd . 2.20 Mk . ia. ges. Eisbein (Dickbein ohne Spitzbein ) l

& Psd . 52 Pfg. , ia. ges . Köpfe mit voller Fettbacke p. Pfd. 3a Pfg.
. 1

‘ .. . ‘ ' ' ' ” "• Ja. gef . Rippen )• tnnferli . « . Doie
fallend . relour .

»84 »• • • • • • • <

ÜFdirikanhCarl

Zu verkaafen :
Wirtschaft mit Kiedgerei , a . d.

Land , U.- Els . , Anzahl . 8—10 Mille .
Hotel . Bäckerei . Metzgerei , ei«
Bauernhof ; in Bergzabern , Pfalz.
Kolonial - u. Delikatessengeschäft
Anz . 4000 Mk . 2950a.3S|

Lu erfragen I . Wolfs . Jmmob «
lienaeschäft, Wrisienbura i . Elf.

Ein bereits noch neuer

Viktoria- Wagen
mit abnehmbarem Bock und ei«
bereits noch neues 3017a.3.r

Chaifeugefchirr
hat billig zu verkaufen.

H , Schottmüller ,
Alt - Kreuzwirt ,

Bischweier . Amt Rastatt

Wage« SeM
Wegen Geschäftsaufgabe werde»

sehr billig abgegeben : B83H1
1 guter gebrauchter Landauer , md
Patentachsen , auch für Herrschafi
passend , l neuer Pritschenwage »
mrt Patentachsen u . Federn , 30 bo
40 Ztr . Tragkraft , 1 gebrauchte:
desgleichen sehr gut . 1 neuer Hand
pritschenwagen mit Federn . Sam
karren in jeder Große , alles fei),
billig bei Imanuel Bauer ^Karlsruhe . Sternbergstraße 8. 61

illuarn = Unltanf :
neue und gebrauchte, 2 u . 4 räder
Handwagen mit und ohne Feder«
2 Pritschenwagen mit Federn . -
Break, für Metzger u . Milchhandlg
passend und 1 Kastenwagen , sog«
schuttwagen . 332»

Karlsruhe . Karlsirasie 3Lj

Weii-kiiirWilNM
hell Naturholz , mit Linoleumbelm
und Messingverglasung , sehr solid
Arbeit , äußerst billig zu verkaufe »
Lagerhaus « . Wövefhandfutzi

Heinrich Karrer
Pbilippstr . 19 ^ Telephon iWI
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$Cl)R«
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imchre
r e f J:
Ba¬
lder 2
richl
rrsti
lotete
Per
Ärt i
aus o
zur 2
scher
politi
wurdi
Eebie
werde
dem i

stä «
erp ,

ler !
jior
und l
in Bt
bietet

Haber

gewoi
zu ai
Wisse
-ieich

?» bsch
lschafl
( wert:
; 3
d̂atz ü

« t
von s
So w
stell
in I
Hyg
einge
werbt

, 2
-von k
Zeit

ll
Origi'
kühne

«er <

ein i
liebt,

'
*Si |
metbi

;Qn6et
Schil
lens
tote i
rügte
richte
gehen
Hand


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

